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Stadt Quickborn 

Wichtige Angelegenheiten  
 
 
 
 
01.02.2019 

 
Klaus-H. Hensel überreicht die Erklärung zur Zukunftsperspektive Himmelmoor an den 
Chef der schleswig-holsteinischen Staatskanzlei, Staatssekretär Dirk Schrödter 
 
Von links nach rechts: 
Rainer Naujox, Staatssektretär Dr. Oliver Grundei, Klaus-H. Hensel, Bürgermeister Harm Kähler, Staatssekretärin Anke 
Erdmann, Chef der schleswig-holsteinischen Staatskanzlei - Staatssekretär Dirk Schrödter, Bürgermeister Hans-Hermann 
Saß, Erste stellv. Kreispräsidentin Elke Schreiber, Bürgermeister Thomas Köppl 
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Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Gemeinde Ellerau und der Stadt Quickborn 
Zum 01.07.2019 tritt der öffentlich-rechtliche Vertrag zwischen der Gemeinde Ellerau und 
der Stadt Quickborn zur Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft in Kraft und die Stadt 
Quickborn wird die Verwaltungsgeschäfte für die Gemeinde Ellerau erledigen. 

Die Gemeinde Ellerau erstattet der Stadt Quickborn die Kosten für die Aufgabenübernah-
me. 

Es werden ca. 20 Vollzeitstellen benötigt, um die Kernverwaltungsaufgaben der Gemeinde 
zu erledigen. Dieses Personal wird entweder von der Stadt Norderstedt übernommen, die 
die Verwaltungsgeschäfte bis zum 30.06.2019 führt, oder zusätzlich eingestellt werden. 

Die Gemeinde Ellerau wird wie bisher ein eigenes Bürgerbüro im Ellerauer Rathaus führen. 
Aufgaben, die bisher im Ellerauer Rathaus erledigt wurden, sollen auch weiterhin dort be-
arbeitet werden. Aufgaben, die z.Zt. im Norderstedter Rathaus für die Gemeinde bearbeitet 
werden, sollen künftig von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Quickborn übernommen 
werden. 

Mit Beginn dieser Verwaltungsgemeinschaft wird die Stadt Quickborn ca. 6.200 Einwohner 
mehr betreuen als bisher, sodass ab 1.7.2019 die Verwaltungsleistungen für insgesamt 
rund 35.600 Einwohner zu erbringen sind, nämlich für die Stadt Quickborn und die Ge-
meinden Bönningstedt, Hasloh und Ellerau. 

Für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Quickborn und der 3 Gemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft entsteht ein noch besserer Service und die Möglichkeit, ihre Anliegen 
entweder im Quickborner Rathaus oder in den Bürgerbüros der Gemeinden vorzutragen. 

Die Organisationsstruktur der Stadtverwaltung wird diesen neuen Anforderungen angepasst 
werden. Es werden deshalb einige Fachbereiche zusammengelegt und unter der vorhande-
nen Leitungsebene eine weitere Hierarchieebene eingerichtet. 

Die jetzigen Räumlichkeiten reichen für den neuen Gesamtbedarf nicht aus, deshalb wur-
den neue Räumlichkeiten im Forum angemietet, die Platz für rund 14 Arbeitsplätze bieten 
werden. Die Umstrukturierungsarbeiten und die Raumänderungen laufen auf Hochtouren. 
Bis zum Beginn der Verwaltungsgemeinschaft soll die neue Organisation weitgehend reali-
siert sein. 
 
 
Vergaben 
 
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 14 Ausschrei-
bungen durchgeführt. Die meisten Ausschreibungen 
erfolgten für das Schulzentrum Süd. 
 
Auch in diesem Berichtszeitraum lässt sich feststellen, 
dass der Markt gesättigt ist. Die Anzahl der Angebote 
ist nach wie vor sehr gering und die Preise sind teil-
weise 20% und mehr über der Schätzung aus dem 
Leistungsverzeichnis. Teilweise war aufgrund der 
Preissituation die Aufhebung von Ausschreibungen 
notwendig, was zur Folge hatte, dass erneut ausge-
schrieben werden musste. 
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IT Zweckverband kommunit 
 
Wachstum 
 
Der IT Zweckverband wächst weiter. Folgende Beitritte sind erfolgt, bzw. geplant: 
2019: Die Ämter Langballig, Südtondern, Mittelangeln und Kaltenkirchen-Land, die Ge-
 meinde Harrislee und die Stadt Wedel. 
2020:  Die Gemeinde Molfsee und das Amt Geest und Marsch Südholstein.   
2021: Die Gemeinde Henstedt-Ulzburg. 
2022:  Das Amt Haddeby. 
Weitere Anfragen liegen vor. Das erste freie Zeitfenster für weitere Beitritte ist voraussicht-
lich der 01.01.2023. 
 
Standort 
Ende Dezember 2018 wurden die Standorte Elmshorn und Klein Offenseth-Sparrieshoop 
zusammengelegt. Die neue Anschrift lautet: Ramskamp 71-75, 25337 Elmshorn. 
 
Dokumentenmanagementprogramm (DMS) 
Die Einführung des Dokumentenmanagementprogramms „VIS“ wird Mitte des Jahres in 
Quickborn abgeschlossen sein. Das Programm wurde allen Verbandsmitgliedern vorge-
stellt. 
 
Behördlicher Datenschutzbeauftragter 
Herr Frank Wichmann von kommunit wurde am 12.12.2018 zum behördlichen Datenschutz-
beauftragten der Stadt Quickborn ernannt. Bisher war der Leiter des Rechnungsprüfungs-
amtes mit dieser Aufgabe betraut.  
 
Schul-IT 
Die Quickborner Schulen werden seit dem 01.01.2019 durch kommunit betreut. Die Kosten 
werden in einer gesonderten Verbandsumlage beim Fachbereich Bildung verwaltet. 
 
Datenschutzvorfall 
Beim Verbandspartner Schleswig-Flensburg wurden Daten abgegriffen. Es war eine Lücke 
in der Webserveradministration vorhanden, die umgehend geschlossen wurde. Das ULD 
(Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz) wurde informiert und hat den Vorfall ge-
prüft, gut 800 Nutzer wurden informiert.  
 
 
Stadtwerke Quickborn GmbH 
 
Jahresergebnis 2018 
Der Jahresüberschuss per 31.12.2018 liegt voraussichtlich unter dem Vorjahreswert aber 
über der Wirtschaftsplanung. 
 
Wirtschaftsplan 2019 
Das Investitionsvolumen wird 2019 erheblich durch Neubauaktivitäten in Form von  
Bebauungsplänen der Stadt Quickborn sowie der von den Stadtwerken versorgten Nach-
bargemeinden bestimmt. Weitere Investitionen sind für die Verstärkung und Sanierung der 
Versorgungsnetze eingeplant; in 2019 mit Schwerpunkt Quickborn Renzel. 
 
Elektroautos 
Aktuell betreiben die Stadtwerke für Elektroautos je eine Ladesäule an ihrem Standort in 
der Pinneberger Straße 2 mit zwei Ladepunkten und in der P&R-Anlage in der Torstraße 14 
mit vier Ladepunkten. 
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Elektrofahrrad 
Als Energiekunde der Stadtwerke Quickborn kann man kostenlos eine Woche lang ein 
Elektrofahrrad testen.  
 
Eulennest 2019 
Das Kreistreffen der Jugendfeuerwehren findet erstmals in Quickborn unter dem Namen 
„Eulennest 2019“ statt. Die Stadtwerke Quickborn und tel.quick fördern das Eulennest als 
einer der Hauptsponsoren. Sie stellen Mitarbeiter für Einsätze frei und beliefern die Zelt-
stadt kostenfrei mit Wasser und Strom. Zusätzlich richtet tel.quick ein kostenloses WLAN-
Netz auf dem Gelände ein. 
 
Bienenstock beim Wasserwerk 
Seit Herbst 2018 steht auf dem Gelände des Wasserwerks Quickborn ein Bienenstock. Der 
Honig ist erhältlich bei Andreas Thanhäuser und trägt einen „Stadtwerke HONIG“-
Aufkleber. 
 
Unseriöse Wettbewerber 
Im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Quickborn sind immer wieder unlautere Strom- und 
Gasanbieter unterwegs. Die Stadtwerke Quickborn beauftragen keine Fremdunternehmen, 
um Kunden telefonisch oder persönlich zu kontaktieren. Sie schließen keine Verträge am 
Telefon ab und erfragen auch keine Kundendaten. Wenn Stadtwerke-Mitarbeiter persönlich 
vorbeikommen, um z.B. Zähler zu wechseln, kündigen sie dies vorher an. Weiterhin verfü-
gen alle Mitarbeiter über einen Dienstausweis, den sie unaufgefordert an der Haustür vor-
zeigen. Sollten ungewollt Verträge abgeschlossen worden sein, kann das gesetzliche Wi-
derrufsrecht genutzt und innerhalb von 2 Wochen widerrufen werden. 
 
Gesellschaftsvertrag 
Der Gesellschaftsvertrag wird insbesondere im Hinblick auf die Novellierung der Gemein-
deordnung Schleswig-Holstein (GO S-H) überarbeitet.  
 
 
IT-Verbund Schleswig-Holstein (ITVSH) 
 
Der ITVSH führt seit dem 01.01.2019 in einer Anstalt des öffentlichen Rechts verschiedene 
Einheiten zusammen, die bisher für die Kommunen in Schleswig-Holstein Digitalisierungs-
themen verantwortet haben. Der ITVSH unterstützt die Kommunen federführend bei der 
Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes, nimmt die Aufgaben des Einheitlichen Ansprech-
partners wahr und setzt kommunale Digitalisierungsprojekte um.  
Alle Kommunen des Landes entsenden jeweils einen Vertreter in die Trägerversammlung 
dieser neuen Institution. Vertreter für die Stadt Quickborn ist Bürgermeister Thomas Köppl. 
Land und Kommunen finanzieren den ITVSH gemeinschaftlich.  
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Schadenfälle, Schadenersatzanforderungen und Strafanträge 
 
 
Schadenverlauf der Jahre 2013-2018 
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Anhand der vorstehenden Übersicht ist zu erkennen, dass die Schadenfälle im Vergleich 
zum Vorjahr 2017 abgenommen haben und deutlich unter den Werten der Vorjahre liegen. 
Im Jahr 2018 hat der Fachbereich Recht und Grundsatzangelegenheiten insgesamt 74 
Schadenfälle bearbeitet (Einbrüche, Schäden an Verkehrseinrichtungen, Graffiti, Schäden 
an und in öffentlichen Einrichtungen einschl. Inventarschäden, Vandalismus pp.) 
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Strafanträge 
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Im Jahr 2018 wurden 23 Strafanträge gestellt. Die Staatsanwaltschaft hat 19 Verfahren 
eingestellt, da kein Täter ermittelt werden konnte. 4 Verfahren sind noch offen. 
 
 
Ansprüche von Dritten 
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Gegenüber der Stadt Quickborn wurden im Jahr 2018  24 Ansprüche von Dritten geltend 
gemacht. In 17 Fällen hat der Kommunale Schadenausgleich (KSA) den Schadenersatz 
abgelehnt. In 7 Fällen erfolgte eine Regulierung gegenüber den Geschädigten.  
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Personalwesen 
 
Aufgrund der mit öffentlich-rechtlichem Vertrag gegründeten Verwaltungsgemeinschaft mit 
der Gemeinde Ellerau zum 01.07.2019 wurde mit der Stadt Norderstedt im November 2018 
ein Personalüberleitungsvertrag geschlossen, der acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Rathaus Ellerau betrifft.  
 
Die zukünftige Verwaltungsgemeinschaft mit Ellerau bedingt auch einen nicht unerhebli-
chen Stellenzuwachs im Stellenplan 2019/2020.  
 
Im Rahmen der Personalentwicklung der städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wur-
de in der 2. Jahreshälfte 2018 zwei Mitarbeiterinnen die Teilnahme am Angestelltenlehr-
gang I der Verwaltungsakademie ermöglicht. Ein Mitarbeiter konnte in 2018 aufgrund sei-
ner langjährigen Tätigkeit im Freibad für die Qualifizierung zum Fachangestellten für Bä-
derbetriebe in 2019 angemeldet werden. 
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Verschuldungssituation der Stadt Quickborn und Zinsentwicklung 

Der Schuldenstand der Stadt Quickborn beträgt unter Berücksichtigung der 
Tilgungsleistungen in Höhe von rd. 2,5 Mio. € zum Jahresende 2018 rd. 60,7 Mio. €. Darin 
enthalten sind zwei Kredite mit einem Restbuchwert i.H.v. 8.785.987,50 €, die vom Kom-
munalbetrieb Telekommunikation für den Ausbau des passiven Glasfaserleitungsnetzes 
aufgenommen wurden. Der Kommunalbetrieb wurde zum 01.01.2018 aufgelöst und in den 
Haushalt der Stadt übernommen.  

Neue Investitionskredite wurden im Jahr 2018 nicht aufgenommen, Kassenkredite 
bestanden zum 31.12.2018 in Höhe von 4,8 Mio. €. Die Restkreditermächtigung aus 2018 
und Vorjahren in Höhe von 11,6 Mio. € wurde in das Haushaltsjahr 2019 übertragen. Zur 
langfristigen Finanzierung der vorübergehend durch Kassenkredite gedeckten investiven 
Auszahlungen des Jahres 2018 wurde im Januar 2019 ein Kredit in Höhe von 6 Mio. € 
aufgenommen. 

Die bestehenden Investitionskredite haben durchgehend langfristige Laufzeiten. Sie sind in 
der folgenden Übersicht nach ihrer Fristigkeit aufgeführt: 

Restkapital in € 
  

Laufzeit 
Zinssatz 

in % 
Laufzeit bis 

0,15 Mio. €  20 Jahre 3,55 30.06.2021 

2,75 Mio. €  17 Jahre 3,40 30.06.2028 

3,74 Mio. € * 15 Jahre 2,47 30.09.2028 

0,20 Mio. €  20 Jahre 4,31 30.09.2028 

0,24 Mio. €  20 Jahre 4,25 30.09.2028 

6,22 Mio. € * 17 Jahre 2,89 30.12.2030 

3,75 Mio. €  20 Jahre 3,67 30.06.2031 

15,47 Mio. €  20 Jahre 0,94 30.06.2035 
0,50 Mio. €  20 Jahre 1,80 30.12.2036 

3,79 Mio. € * 20 Jahre 1,29 30.12.2036 

3,68 Mio. €  20 Jahre 1,45 30.12.2036 

3,88 Mio. €  20 Jahre 1,49 30.12.2036 

7,75 Mio. €  20 Jahre 1,60 30.03.2037 

8,00 Mio. € ** 30 Jahre 1,98 30.09.2046 

0,62 Mio. € ** 29 Jahre 1,75 30.12.2046 

0,02 Mio. € * 59 Jahre 0,50 30.06.2057 

60,76 Mio. €    1,87   

Die mit * markierten Darlehen wurden für die Sparten Bauhof, Freibad und Abwasser, die mit ** markierten 
Darlehen für die Sparte Telekommunikation von den Kommunalbetrieben übernommen. 

Das Zinsniveau liegt im März 2019 bei 

-0,33% - 0,05% für 3 Monate 

-0,10% - 0,05% für 6 Monate 

0,00% - 0,05% für 1 Jahr 

0,38% für 5 Jahre 

1,02% für 10 Jahre 

1,55% für 20 Jahre 

1,59% für 30 Jahre 
Im Jahr 2018 wurden für die aufgeführten Investitionskredite Zinsen in Höhe von 
1.177.998,35 € gezahlt und Tilgungen in Höhe von 2.499.607,38 € geleistet. Der durch-
schnittliche Zinssatz lag 2018 bei 1,87 % und liegt für 2019 bei 1,82 %. 
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Trotz des sinkenden Durchschnittszinssatzes steigen die absoluten Aufwendungen für 
Zinsen aus aufgenommenen und geplanten Investitionskrediten aufgrund der umfangrei-
chen Investitionen der Stadt Quickborn kontinuierlich an. Eine genaue Beobachtung des 
Marktes und die Entscheidung, kurz-, mittel- oder langfristig zu finanzieren, ist daher fort-
während geboten, um die Zinslast möglichst niedrig zu halten. 

Die Zinsentwicklung für Kommunaldarlehen im Jahr 2018 sowie im ersten Quartal 2019 für 
1, 5, 10, 20 und 30 Jahre Laufzeit sieht wie folgt aus: 
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Abweichungen von der Haushaltsplanung 

Bei den Haushaltsmitteln für den Verwaltungsbereich Finanzen (Produkt 11104) ergeben 
sich Ersparnisse in Höhe von rd. 18 T€ bei den zahlungswirksamen Aufwendungen. Aller-
dings sind Forderungen in Höhe von rd. 21 T€ in Folge von Niederschlagungen abzu-
schreiben. Außerdem sind die Zuführungen zu den Pensions- und Beihilferückstellungen 
noch nicht gebucht. Es ist zu erwarten, dass sie wie in den Vorjahren zwischen 30 und 40 
T€ betragen werden, so dass sich insgesamt das Produktergebnis negativ entwickelt. 

Im Bereich der Steuerentwicklung und Umlagen sehen die Rechnungsergebnisse wie folgt 
aus: 

Stand zum 
31.12.2018 

Haushalts- 
ansatz 

Ergebnis 2018 Differenz Ergeb-
nis zu Ansatz 

Grundsteuer A 46.000,00 41.441,43 -4.558,57 
Grundsteuer B 3.400.000,00 3.471.361,27 71.361,27 
Gewerbesteuer 22.290.000,00 16.837.472,64 -5.452.527,36 
Einkommensteueranteil 12.106.200,00 12.616.991,00 510.791,00 
Umsatzsteueranteil 1.615.500,00 1.726.556,00 111.056,00 
Sonst. Vergnügungssteuer 250.000,00 311.183,51 61.183,51 
Hundesteuer 115.000,00 122.357,39 7.357,39 
Sonderausgleich 1.102.200,00 1.062.480,00 -39.720,00 
Zuw.f. übergemeindl. Aufgaben 356.700,00 388.452,00 31.752,00 
Sonst. Zuweisungen Land 
(Konnexität / Infrastruktur) 

0,00 289.242,69 289.242,69 

Verzinsung v. Steuernachford. 200.000,00 108.952,25 -91.047,75 
Summe 41.481.600,00 36.976.490,18 -4.505.109,82 

nachrichtlich:       
Gewerbesteuerumlage 4.047.400,00 2.245.042,00 -1.802.358,00 

Die Steigerung der Erträge aus der Grundsteuer B (+71 T€) resultiert aus neu veranlagten 
Grundstücken in erschlossenen Wohngebieten bzw. durch Nachverdichtung im Stadtgebiet. 

Der Einbruch der Gewerbesteuererträge (-5,45 Mio. €) resultiert aus den Vorjahresabrech-
nungen von Gewerbesteuerpflichtigen durch das Finanzamt sowie aus der Anpassung von 
Vorauszahlungen. In der Folge liegt der Aufwand für die Gewerbesteuerumlage ebenfalls 
deutlich unter dem Planansatz (-1,8 Mio. €). 

Der starke Rückgang der Gewerbesteuererträge verteilt sich auf alle Quartale des Jahres 
2018, wobei im zweiten Halbjahr die Erträge noch deutlich geringer waren als im ersten. 
Dies führt dazu, dass die Auswirkungen auf die FAG-Umlage und die Kreisumlage im Jahr 
2019, in das das die ersten beiden Quartale 2018 einfließen, weniger entlastend sind als im 
Jahr 2020, in das das die Quartale der zweiten Jahreshälfte 2018 einfließen.  

Die Entwicklung der Gemeinschaftssteueranteile war im Jahr 2018 weiterhin positiv, in 
Summe ergeben sich Mehrerträge in Höhe von 623 T€. Auch die Landeszuweisungen 
übersteigen die Planansätze insgesamt um 321 T€. 

Aus Zuwächsen bei der Vergnügungs- und der Hundesteuer wurden knapp 70 T€ Mehrer-
träge erzielt. 

Insgesamt reichen die positiven Effekte jedoch nicht aus, die Verluste bei den Gewerbe-
steuererträgen zu kompensieren. Es bleibt eine Ergebnisverschlechterung in Höhe von 
2,7 Mio. €, der im Verlauf der Haushaltsausführung 2018 mit Haushaltssperren im Bereich 
der Aufwendungen entgegengewirkt wurde. Da jedoch ein großer Teil der pflichtigen Aus-
gaben kaum reduziert werden kann, ist für das Jahr 2018 mit einem defizitären Jahreser-
gebnis zu rechnen. 
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Kooperationen mit dem Kreis Pinneberg 

a) Kooperation im Bereich Vollstreckung 

Die Ende 2014 vertraglich vereinbarte Kooperation im Vollstreckungswesen mit dem Kreis 
Pinneberg funktioniert reibungslos, und der reguläre Ablauf hat sich erfolgreich etabliert. 

Vollstreckungsstatistik 

Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Fallzahlen im Bereich der Vollstreckung 
von Forderungen, die die Verwaltungsgemeinschaft Quickborn / Bönningstedt / Hasloh 
(eigene Fälle) oder andere Kommunen oder Einrichtungen des öffentlichen Rechts (sog. 
Amtshilfeersuchen) gegenüber eigenen Einwohnerinnen und Einwohnern haben: 

Jahr Vollstreckungs-
fälle gesamt 

Eigene Vollstre-
ckungsfälle 

Amtshilfe-
ersuchen 

erledigte Fälle 
gesamt 

Summe der voll-
streckten Gelder  

2008 1.565 509  1.056 1.327 165.000 € 
2009 1.483 539  944 1.302 155.000 € 
2010 1.637 765  872 1.272 180.000 € 
2011 1.758 887  871 1.493 232.000 € 
2012 1.618 842  776 1.320 262.600 € 
2013 1.982 914  1.068 1.598 380.400 € 
2014 1.920 933  987 1.538 444.281 € 
2015 1.144 659  752 960 225.144 € 
2016 2.134 1.221  913 1.279 575.524 € 
2017 2.276 1.321  370 1.391 587.692 € 
2018 2.080 1.311  769 1.766 614.587 € 

Der deutliche Anstieg der Fälle von 2012 zu 2013 ist auf die im Rahmen der Verwaltungs-
gemeinschaft anfallende Vollstreckungstätigkeit für die Gemeinden Hasloh und Bön-
ningstedt zurückzuführen.  

Der Rückgang der Fallzahlen im Jahr 2015 ist auf anfängliche technische Schwierigkeiten 
bei der Umstellung auf die Kooperation mit dem Kreis im ersten Vierteljahr 2015 zurückzu-
führen. Alle Altfälle wurden unter Berücksichtigung der Verjährungsfristen abgeschlossen.  

Die Mitarbeiter des Kreises erreichen im Rahmen der Kooperation hohe Erfolgsquoten. Im 
Jahr 2018 wurden gut 614 T€ an ausstehenden Forderungen erfolgreich für die Stadt 
Quickborn und die Gemeinden Bönningstedt und Hasloh eingebracht. Auf die Stadt Quick-
born entfielen davon 257.074,26 € aus 971 Fällen, es wurde eine positive Erledigungsquote 
von 72,79% erreicht. 

2018 entfielen 51,07% der erledigten Fälle (ohne Amtsersuchen) auf die Stadt Quickborn, 
13,69% auf die Gemeinde Bönningstedt und 35,23% auf die Gemeinde Hasloh.  

Den eingebrachte Forderungen stehen im Jahr 2018 gezahlte Fallpauschalen in Höhe von 
32,1 T€ (davon für Quickborn 23,3 T€) gegenüber. Für die Stadt Quickborn sind somit 24 € 
Kosten pro Fall angefallen. Die Kosten pro eingebrachten 100 € belaufen sich auf 9,07 € 
bzw. für jeden an den Kreis gezahlten € wurden Forderungen in Höhe von durchschnittlich 
11,03 € eingebracht. 
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b) Kooperation im Bereich Administratorentätigkeit für die Buchhaltungssoftware 

Zum 01.11.2017 hat die Stadt Quickborn einen weiteren Kooperationsvertrag mit dem Kreis 
Pinneberg bezüglich der Administratorentätigkeit für die Buchhaltungssoftware H+H pro-
Doppik geschlossen. Der Vertrag umfasst die Nutzerrechteverwaltung sowie das Einspielen 
von Updates und das Führen der Verfahrensakte. Dadurch, dass der Kreis entsprechendes 
Fachpersonal vorhält und die System-Updates bei Kreis und Stadt insbesondere in Hinblick 
auf die Vollstreckungs-Kooperation sowieso aufeinander abgestimmt werden müssen, 
können eindeutig Synergieeffekte genutzt werden. 

Im Zusammenhang mit der Einrichtung der Verwaltungsgemeinschaft mit der Gemeinde 
Ellerau und den damit verbundenen organisatorischen Veränderungen bei der Stadt Quick-
born sind umfangreiche Anpassungen der Nutzerrechtestruktur zu erledigen, die ebenfalls 
mit Unterstützung des Kreises erfolgen werden. 

Verwaltungsgemeinschaft mit Bönningstedt und Hasloh, Fachbereich Finanzen 

Das Haushaltsaufstellungsverfahren in den Gemeinden Bönningstedt und Hasloh lief 2019 
wie bereits im Vorjahr problemlos. Die Haushalte beider Gemeinden wurden frühzeitig zu 
Beginn des Jahres von der Kommunalaufsicht des Kreises genehmigt. 

Die Eröffnungsbilanzen beider Gemeinden zum 01.01.2009 sowie die Jahresabschlüsse 
2009 bis 2012 wurden durch ein externes Beratungsunternehmen erstellt. Die Kosten hier-
für haben die Gemeinden getragen. Sämtliche Abschlüsse bis einschließlich 2012 wurden 
inzwischen von den Rechnungsprüfungsausschüssen geprüft und von den Gemeindevertre-
tungen beschlossen. 

Die Erstellung der Jahresabschlüsse 2013 ff erfolgt im Fachbereich Finanzen. Für die zügi-
ge Bearbeitung wurde befristet zusätzliches Personal vorgesehen. Aufgrund von Personal-
wechsel und Fachkräftemangel am Arbeitsmarkt war die Besetzung jedoch schwierig und 
es kam zu Verzögerungen. Der Jahresabschluss 2013 für die Gemeinde Hasloh wurde im 
ersten Halbjahr 2018 erstellt und nach der Prüfung durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss im November 2018 von der Gemeindevertretung beschlossen. Insbesondere die 
Abstimmung zwischen dem Datenimport der von der externen Firma in Excel aufgearbeite-
ten Bilanzwerte und der ab 2013 bei der Stadt Quickborn getätigten Buchungen in der 
Finanzsoftware war sehr aufwändig. Diese Tätigkeiten sind für die Gemeinde Bönningstedt 
aufgrund ihrer Größe umfangreicher, aber demnächst ebenfalls abgeschlossen. 

Für die Erstellung der nachfolgenden Abschlüsse ist aufgrund der vorhandenen Datenbasis 
in der Finanzsoftware mit deutlich geringerem Aufwand zu rechnen, so dass sie voraus-
sichtlich weniger Zeit in Anspruch nehmen wird. Trotzdem wird das Aufarbeiten der Rück-
stände weiterhin intensiv Personalressourcen beanspruchen, auch über den Fachbereich 
Finanzen hinaus. Insbesondere sind für die Aktivierung der Anlagen im Bau komplexe 
Sachverhalte aufzuklären, was nur unter Einbindung der Fachbereiche Liegenschaften, 
Bildung sowie Tiefbau möglich ist.  
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Einzelhandelskonzept/ Entwicklung des Einzelhandels 
 
Das Einzelhandelkonzept der Stadt Quickborn von 2017 definiert Zielrichtungen für die 
Entwicklung des Einzelhandels in Quickborn. Ziel ist es, die Versorgung der Bevölkerung 
flächendeckend und möglichst wohnortnah zu gewährleisten. Mit möglichst kurzen Wegen 
soll es möglich sein, die notwendigen Besorgungen zu erledigen. Dabei soll besonderer 
Wert darauf gelegt werden, dies auch für Bevölkerungsgruppen ohne eigenen Pkw zu er-
möglichen. Im Einzelhandelskonzept der CIMA wurden deshalb Verorgungsbereiche defi-
niert, in denen der Einzelhandel sich konzentrieren soll. Neben dem Innenstadtbereich 
entlang der Kieler Straße und der Bahnhofstraße („zentraler Versorgungsbereich“) ist dies 
das bestehende Nahversorgungszentrums am Harksheider Weg. Zusätzlich bestehen der 
Sonderstandort am Halenberg (Famila) sowie als „ergänzender Nahversorgungsstandort“ 
der Standort an der Güttloh. Für den Standort an der Güttloh liegen Anfragen für Neubau-
Erweiterungen der Ladenflächen der beiden dort ansässigen Discountermärkte vor. Beim 
Lidl-Markt soll dies auf dem bestehenden Grundstück durch einen Ersatzneubau erfolgen, 
für den Aldi-Markt wurde durch einen Projektentwickler beantragt, auf der benachbarten 
westlich angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzfläche einen Neubau errichten zu können. 
Der Aldi Markt würde dann aus dem Beluga-Haus umziehen und die dortige Ladenfläche 
frei machen. Hinsichtlich der Einzelhandelsstruktur ist bei solchen Flächenerweiterungen 
zu klären, ob sich daraus negative Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche 
ergeben. Sprich: ist durch die Attraktivierung dieser Standorte ein Kaufkraftabzug aus den 
zentralen Bereichen zu befürchten, der die Funktionsfähigkeit dieser Zentren bedroht? Die 
Abschätzung hierzu ist in Bezug auf den Lidl-Standort erfolgt, eine Erweiterung der Ver-
kaufslfläche ist als unproblematisch einzuschätzen. Das Bebauungsplanverfahren für die 
Erweiterung wurde im Dezember 2017 eingeleitet (Bebauungsplan Nr. 63, 2. Änderung). 
 
Für die Verlagerung des Aldi-Marktes wurde der Diskussions-/Entscheidungsprozess im 
Berichtzeitraum weitergeführt. Eine reine Erweiterung des Marktes im Beluga-Haus wäre 
einzelhandelsstrukturell unproblemtatisch, durch die seitens Aldi geplante Verlagerung 
könnte aber ein zusätzliches Ladengeschäft am Standort entstehen, denn das alte Laden-
lokal könnte auch durch eine neue Einzelhandelsnutzung weitervermietet werden. Zur 
Abschätzung dieser Auswirkungen wurden gutachterliche Stellungnahmen bei der CIMA 
eingeholt. Dies kommt zu dem Ergebnis, dass bei Betrachtung eines neuen Aldi-Marktes 
von 1100 qm Verkaufsfläche dann eine Verträglichkeit mit dem zentralen Versorgungsbe-
reich gegeben ist, wenn in den Alt-Standort ein weiterer Lebensmitteldiscounter einzieht. 
Die Auswirkungen anderer Nachnutzungen, etwa wenn dort ein Drogeriemarkt einzieht, 
wurden nicht untersucht.  
 
Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 26.11.2018 den Beschluss gefasst, die Bau-
leitplanverfahren für die Verlagerung des Aldi-Marktes durchzuführen (9. Änderung des 
Flächennutzungsplans sowie Bebauungsplan 64 „Nahversorgungsstandort Güttloh II“). Als 
Planungsziele wurden definiert: Neuansiedlung des im Gewerbegebiet ansässigen Disco-
unters ALDI auf einer angrenzenden Aussenbereichsfläche unter Vermeidung schädigender 
Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche der Stadt Quickborn und der Nach-
barkommunen. Es soll die Ausweisung eines „Sondergebietes für großflächigen Einzelhan-
del“ erfolgen. 
 
 
Zukunftsperspektiven für das Himmelmoor nach Beendigung des Torfabbaus 
 
Mit dem Ende des Torfabbaus stehen Weichenstellungen für das Himmelmoor an. Einige 
wichtige Entscheidungen wurden schon getroffen, so konnte die Stadt Quickborn durch den 
Erwerb des Torfwerkgeländes sowie der Gleise der Torfbahn den Weiterbetrieb sicherstel-
len und kann die weitere Nutzung des Torfwerkgeländes steuern. 
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Eine abschließende Regelung ist allerdings noch nicht erlangt in Bezug auf die historisch 
bedeutsamen, denkmalgeschützten „Himmelmoorhäuser“ am Himmelmoorweg in Quick-
born. Für die Liegenschaften wurden von den Aktiven konkrete Ideen für die weitere Nut-
zung entwickelt. Unter anderem soll eine Gedenkstätte für NS-Zwangsarbeiter eingerichtet 
werden.  
 
Für die Umsetzung der aufgezeigten Maßnahmen muss mit dem Land eine umsetzungsori-
entierte Lösung gefunden werden. Dabei steht das Land  in der Verantwortung, einen Bei-
trag für die Zukunft des Himmelmoors zu leisten, nicht zuletzt aufgrund seiner herausra-
genden überörtlichen kulturgeschichtlichen und ökologischen Bedeutung. Bei der Umset-
zung ist es besonders wichtig, einen breit aufgestellten Kreis an Akteuren zusammenzu-
bringen. In Abstimmung mit dem Kreis Pinneberg hatte die Stadt Quickborn deshalb im 
Frühsommer 2018 zu einem „Runden Tisch Himmelmoor“ eingeladen, zu dem neben einem 
politischen Verteter der Fachausschüsse aus dem Kreis Pinneberg und der Stadt Quick-
born die Fachleute sowie Hautpakteure eingeladen waren. Aus dem Runden Tisch wurde 
die Idee entwickelt, eine „Gemeinsame Erklärung“ der handelnden Akteure und der beteilig-
ten Gebietskörperschaften an das Land zu formulieren.  
 
Diese Erklärung war im Berichtszeitraum in einem breiten regionalen Konsens vom Kreis, 
den angrenzenden Kommunen (Stadt Quickborn sowie den Gemeinden Bilsen, Borstel-
Hohenraden und Hemdingen) und den im Förderverein Himmelmoor aktiv mitwirkenden 
Vereinen (Geschichtswerkstatt Quickborn, Förderverein Henri-Goldstein-Haus, Heimatver-
ein Borstel-Hohenraden, Arbeitsgemeinschaft Torfbahn, BUND KV Pinneberg, NABU KV 
Pinneberg, Naturfreunde OV Pinneberg) beschlossen worden. 
 
In der Erklärung wird die besondere Bedeutung des Naturraums Himmelmoor in der Metro-
polregion herausgestellt. Mit dem Ende des Torfabbaus stehen Weichenstellungen an. 
Einige wichtige Entscheidungen wurden schon getroffen, so konnte die Stadt Quickborn 
durch den Erwerb des Torfwerkgeländes sowie der Gleise der Torfbahn den Weiterbetrieb 
festigen und kann die weitere Nutzung des Torfwerkgeländes steuern.  
 
Hinzu kommt die von allen Beteiligten gesehene Notwendigkeit einer personellen Betreu-
ung des Gebietes. Es zeigt sich, dass gute Ideen auf dem Tisch liegen, die aber für ihre 
Umsetzung noch erhebliche Abstimmungen, fachlichen Input, Ausarbeitungen und nicht 
zuletzt finanzielle Aufwendungen benötigen. 
 
Mit der Gemeinsamen Erklärung geht die Bitte und der Appell an das Land, diese Entwick-
lung fachlich und finanziell zu unterstützen, nicht zuletzt aufgrund seiner herausragenden 
überörtlichen kulturgeschichtlichen und ökologischen Bedeutung. 
 
Die Gemeinsame Erklärung wurde von Vertretern aus der Region an die Landesregierung 
übergeben. Der Chef der schleswig-holsteinischen Staatskanzlei, Staatssekretär Dirk 
Schrödter, sowie Staatssektretär Dr. Oliver Grundei (Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur) und Staatssekretärin Anke Erdmann (Ministerium für Energiewende, Landwirt-
schaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung) haben hierzu eine Delegation aus dem Kreis 
empfangen. Erste stellv. Kreispräsidentin Elke Schreiber, die Bürgermeister  Thomas 
Köppl, Harm Kähler (Borstel-Hohenraden) sowie Hans-Hermann Saß (Hemdingen) waren 
gemeinsam mit Klaus Hensel und Rainer Naujox vom Förderverein Himmelmoor nach Kiel 
gereist. 
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Gestalterische Aufwertung der Kieler Straße / Ortsdurchfahrt B4 
 
Die Kieler Straße war als Entwicklungsachse für die Siedlungsentwicklung Quickborns von 
zentraler Bedeutung. Dies spiegelt sich auch in der Bebauungsstruktur entlang der Straße 
mit ihrem hohen Anteil an historischer Bausubstanz wider, die durch die Marienkirche ge-
krönt wird. Die stadträumliche Situation ist derzeit aber sehr stark durch die Verkehrsfunk-
tion als Ortsdurchfahrt der B4 (Umleitungs- und Entlastungsstrecke für die A7) geprägt. Die 
bestehende Fahrbahnbreite mit zum Teil über 11m ohne räumliche Gliederung entspricht 
heutigen gestalterisch-funktionalen Anforderungen an eine innerstädtische Hauptstraße mit 
Versorgungsfunktion nicht mehr. Die Straße hat eine hohe Barrierewirkung für Fußgänger 
und eine geringe Aufenthaltsqualität. Gleichzeitig hat der Abschnitt zwischen Marienkirche 
und Harksheider Weg eine wichtige Funktion als Einzelhandels- und Versorgungsstandort. 
Im Einzelhandelskonzept ist er gemeinsam mit der Bahnhofstraße/Forum am Bahnhof so-
wie der Gerberstraße als „zentraler Versorgungsbereich“ definiert. Das Einzelhandelskon-
zept stellt auch heraus, dass die bestehenden gestalterischen Defizite für die Entwicklung 
der Geschäftszone ein Hemmnis darstellen; eine Aufwertung wird empfohlen (s.o.).  
 
Bei diesem langfristig angelegten Planungsprojekt müssen die planerischen Bedürfnisse 
eng mit dem Land Schleswig-Holstein als Straßenbaulastträger für die Ortsdurchfahrt ab-
gestimmt werden. Gleichzeitig müssen verschiedene Möglichkeiten der finanziellen Unter-
stützung der Umsetzung in den Fokus genommen werden.  Die Städtebaulichen Rahmen-
bedingungungen sollen zunächst in einer Städtebaulichen Studie herausgearbeitet werden. 
dabei werden verkehrliche Aspekte (Fahrbahnbreite, Radwegführung, Querungsmöglichkei-
ten für Fußgänger, öffentliche Stellplätze) ebenso beleuchtet wie gestalterische Fragen des 
Straßenraums („Aufenthaltsqualität“) und der Umgang mit der bestehenden historisch ge-
wachsenen Bebauungsstruktur. In einem breit angelegten Beteiligungsprozess sollen die 
Eigentümer, Geschäftsleute sowie die interessierte Öffentlichkeit an dem Prozess beteiligt 
werden. Die Stadt hat im Berichtzeitraum ein Büro für Stadtplanung gemeinsam mit einem 
Verkehrsplanungsbüro beauftragt, diese Studie zu erarbeiten. 
 
 
Übergemeindliche Kooperation 
 
In einer sich stetig vernetzenden (Metropol-)Region ist eine überörtliche Zusammenarbeit 
mit den Nachbargemeinden sinnvoll und notwendig, für den Kreis Pinneberg mit seiner 
exponierten Lage in der Metropolregion gilt dies umso mehr. Hierzu wird aktuell auf Initiati-
ve des Kreises Pinneberg das „Stadtumlandforum Nord-West“ strategisch neu ausgerichtet, 
es soll eine neue Kooperationsvereinbarung gefasst werden. Von einer rein informatori-
schen Austauschrunde soll das SUF perspektivisch hin zu einer aktiven strategisch ausge-
richteten Kooperationsgemeinschaft entwickelt werden.  
Im aktuell in Aufstellung befindlichen Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein stellt 
auch die Landesplanung die Bedeutung von informeller interkommunaler Zusammenarbeit 
zur Abstimmung von Planungen und räumlichen Entwicklungen heraus. 
 
Die Stadt Quickborn hat sich – gemeinsam mit den Gemeinden Hasloh und Bönningstedt – 
bislang informell an der Kooperation beteiligt, sie war der Kooperation nie offiziell beigetre-
ten. Die neue Kooperationsvereinbarung soll nun diese sinnvolle Erweiterung des SUF-
Raums, der bislang die Bezirke Eimsbüttel und Altona sowie den Kreis Pinneberg und die 
Kommunen Wedel, Pinneberg, Schenefeld, Halstenbek und Rellingen umfasste, um die 
„Achse Quickborn“ mit Hasloh, Bönningstedt und Quickborn auch formal nachzeichnen. 
Hierzu wurden im Berichtzeitraum auf der Arbeitsebene der Verwaltung der Abstimmungs-
prozess weitergeführt. 
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ÖPNV und P&R sowie B&R-Anlagen 
 
Die AKN führt derzeit das Planfeststellungsverfahren zur Elektrifizierung und Ausbau der 
AKN-Strecke für den S-Bahnbetrieb (Verlängerung der S 21 bis Kaltenkirchen) durch. 
Nachdem im 1. Quartal 2017 die Auslegung und Behördenbeteiligung stattgefunden hatte, 
wurde die Planung durch die AKN im Berichtzeitraum weitergeführt (u.a. Detail-
Umplanungen „Deckblattänderungen“). Nach aktuellen öffentlichen Äußerungen findet 
derzeit eine umfangreiche Umplanung im Bereich Ellerau statt: der eingleisige Abschnitt 
zwischen Quickborn und Tanneneck soll beibehalten werden. Zunächst war vorgesehen, 
eine durchgängige Zweigleisigkeit der Strecke zu gewährleisten, da dies einen stabileren 
Takt-Ablauf des S-Bahnverkehrs erwarten lässt, da im Verspätungsfall einer Bahn die Ver-
zögerung sich durch das notwendige Warten vor dem eingleisigen Abschnitt auch auf die 
Gegenrichtung überträgt. Wegen starker Proteste betroffener Grundeigentümer insb. in 
Ellerau soll von dieser Option nun Abstand genommen. Das Planfeststellungsverfahren 
muss insoweit wiederholt werden, es wird mit einem Abschluss im Jahre 2020 gerechnet, 
die Inbetriebnahme wird für 2025 avisiert. 
 
Für die Umsetzung einer verkehrssicheren Querung der Bahnstraße für Fußgänger („Bahn-
steigzugang Ellerau“) konnte im Berichtzeitraum ein Durchbruch erreicht werden: In der 
aktualisierten Kostenschätzung des Landesbetriebes, der die Maßnahme an der Landes-
straße durchführt, wurde eine deutlich höhere Investitionssumme ermittelt. Über die zusätz-
lichen Haushaltsmittel konnte eine Lösung gefunden werden. Die Stadt Quickborn ist be-
reit, die Kostensteigerung zu tragen und auch die Gemeinde Ellerau hat ihren Kostenanteil 
erhöht. Der Landesbetrieb kann somit die Umsetzung angehen. 
 
Zur Sicherung des Bahnsteigzugangs am Bahnhof Tanneneck ist ebenfalls eine Querungs-
hilfe der Bahnstraße notwendig, hier befindet sich die Bahnstraße in der Trägerschaft der 
Gemeinden Ellerau und Quickborn. Da sich hier noch die Einmündung des Buchenwegs mit 
Signalisierung befindet, ist eine „Eisenbahnkreuzungsmaßnahme“ notwendig. Verfahrens-
träger ist die AKN, die Bearbeitung dort wurde im Berichtzeitraum aufgenommen. Eine 
Vereinbarung (inklusive Kostenübernahmeregelung) zwischen ihr und den Kommunen 
(Quickborn und Ellerau) muss dazu getroffen werden.  
 

Weitere Angebotsverbesserungen im Bereich P&R-Anlagen und B&R-Anlagen sind am 
Haltepunkt Meeschensee auf Norderstedter Gebiet nötig, und wie die Untersuchung der Fa. 
ARGUS (Hamburg) von 2015 gezeigt hat, auch am Haltepunkt Quickborn-Süd. Unter Fe-
derführung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg wird in Meeschensee unter Beteiligung der 
Stadt Quickborn sowie der Stadt Norderstedt eine P+R/B+R-Anlage geschaffen. Die Stadt 
Norderstedt führt hierzu ein Flächennutzungsplanänderungsverfahrend durch, die Gemein-
de Henstedt-Ulzburg hat eine Planung erstellt und stimmt diese mit den Fördermittelgebern 
ab. Eine Vereinbarung zwischen den Kommuen über die Kostentragung (je ein Drittel) 
wurde seitens der Stadt unterzeichnet. Die Stadt Quickborn beteiligt sich mit einem Drittel 
des kommunalen Kostenanteils sowie der laufenden Unterhaltungskosten. Die Umsetzung 
ist in Henstedt-Ulzburg für 2019 avisiert. 
 
 
Elektromobilität 
 
Die Elektromobilität in Quickborn soll gefördert werden. Zur Verbesserung der Ladeinfra-
strutkur haben Stadt und Stadtwerke Quickborn im Berichtzeitraum neue Ladekapazitäten 
im Innenstadtbereich geschaffen. Im P+R-Parkhaus am Bf. Quickborn können zukünftig in 
zentraler Lage an vier öffentlichen Ladepunkte Elektrofahrzeuge aufgetankt werden. 
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Radverkehrskonzept 
 
Die Förderung des Fahrradfahrens stellt aktuell allerortens ein Schwerpunkt in der Ver-
kehrsplanung da, wobei  gleich mehrere Ziele mit der Stärkung des Radverkehrs verfolgt 
werden:  

• Gesundheitsförderung 

• Verkehrsvermeidung von Fahrten mit Verbrennungsmotoren (Reduzierung von Lärm und 
Abgasbelastung)  

• Verkehrsentlastung auf den kommunalen Stadtstraßen 

• Verbesserung des Wohnumfeldes 

• Reduzierung des Flächenverbrauchs für Kfz-Stellplätze 

Die Möglichkeiten der Weiterentwicklung und Stärkung des Radverkehrs sollen auch in 
Quickborn analysiert und Handlungsoptionen aufgezeigt werden. Hierzu wurde die Verwal-
tung durch den ASU mit der Entwicklung eines Quickborner Radverkehrskonzeptes beauf-
tragt. Es soll ein schlüssiges Radwege- und Rad-Infrastrukturnetz entwickelt werden, das 
langfristig zur Umsetzung kommen kann. Dabei sollen insbesondere bekannte Schwach-
stellen des Radwegesystems und bestehende Fahrrad-Routenvorschläge (zum Beispiel 
Verbindung zwischen Quickborn-Ort und Quickborn-Heide) auf ihre Realisierbarkeit hin 
konkretisiert dargestellt, überprüft und gegeneinander abgewogen werden. Die Stadt wird 
ein Fachbüro mit der Aufgabe beauftragen, ein Realisierungs-Konzept zur Förderung des 
Alltags- und Freizeit-Radverkehrs, zur Verbesserung von Komfort und Sicherheit sowie der 
Umsetzung einer fahrradfreundlichen Infrastruktur zu erarbeiten. Im Rahmen dieses Pro-
zesses werden auch die Bürger befragt, die sich mit Ihren Erfahrungen, Vorschlägen und 
Kritiken an der bestehenden Fahrradstruktur und vor allem ihrer Kreativität einbringen 
können. 
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Wirtschaftsförderung  
 
Bereits im Berichtswesen zur Jahresmitte 2018 wurde über NORDGATE sowie die Aktivitä-
ten der Wirtschaftsförderung ausführlich berichtet. 
 
Nachfolgend in Kurzform die wichtigsten Veranstaltungen: 
 
• In der Zeit vom 23. April bis 11. Mai 2018 fand zum achten Mal in Quickborn das 

„Gründungscamp“ statt. Im Rahmen des Projektes „Startbahn“ werden potenziellen 
Existenzgründern an 15 Workshoptagen die Kenntnisse des praktischen und unterneh-
merischen Alltags (z.B. Informationen zum Businessplan, Unternehmensform, Preiskal-
kulation, Umsatz, Kundengewinnung und Steuerrecht) vermittelt.  
 

• Am 19. April 2018 sowie am 23. Oktober 2018 war die Stadt Quickborn auf der Messe 
B2B Nord in Hamburg-Schnelsen auf zwei Messeständen ver-
treten. 
 

Zum einen auf dem NORDGATE-Stand und zum anderen auf 
einen gemeinsamen Messestand der Wirtschaftsförderer aus 
dem Kreis Pinneberg.  

 

Im Rahmen dieser Messe hat NORDGATE Fachforen organisiert.  

NORDGATE hat am 19. April zu Impulsvorträ-
gen sowie zu einem Wirtschaftsdialog eingela-
den. Das Thema war „Schöne neue Arbeitswel-
ten – Anforderungen an den modernen Arbeits-
platz“.  
Die Referenten haben u. a. über „Wie wir gerne 
und erfolgreich arbeiten“, „Büroräume in der 
Praxis – Diagnosen für einen gesunden Ar-
beitsplatz“ und „Moderne Arbeitswelten – Wa-
rum ich mein Büro so mag!“ gesprochen.  
 
Am 23. Oktober war der Schwerpunkte des NORDGATE-Fachforums das Thema „E-

Commerce“.  
Unternehmer haben aus ihrem Bereich berich-
tet.  
Die Vorträge hatten die Themen:  
- Monitoring von Plattformen und Shops im E-
Commerce 
- Amazon, Ebay & Co.: Die Erfolgsfaktoren im 
richtigen Umgang mit Online Marktplätzen 
- Herausforderung „Letzte Meile“: Innovative 
Logistiklösungen im E-Commerce.  

Das Programm schloss mit einem Wirtschaftsdialog „Früher war alles langsamer“ ab.  
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• Mit über 100 Gästen aus Wirtschaft und Politik, dem 
schleswig-holsteinischen Innenminister Grote sowie 
den Oberbürgermeistern, Bürgermeistern und Wirt-
schaftsförderern der sechs NORGATE-Kommunen 
wurde im September im Casino der AKN in Kaltenkir-
chen „10 Jahre NORDGATE“ gefeiert. 
In den 10 Jahren der Kooperationen konnten in den 
sechs Kommunen über 500 Gewerbeansiedlungen ver-
zeichnet werden. Außerdem ist das Vertrauen und das 
Regionalgefühl bei den sechs Partnerkommunen gewachsen. 
Die Marke NORDGATE ist überregional bekannt und kann mit dem Angebot aus einer 
Hand, der One-Stop-Service, punkten.  
Ein Video zur Veranstaltung finden Sie auch unter 
https://www.youtube.com/watch?v=Aq--fvCC8I4 . 
 

 
 

• Vom 08. bis 10. Oktober 2018 nahmen die NORDGATE-Vertreter (Wirtschaftsförderer 
und Oberbürgermeister / Bürgermeister) wieder an der EXPO REAL in München teil.  
Die Wirtschaftsförderer sowie Oberbürgermeister und Bürgermeister entlang der Auto-
bahn A7 von Neumünster bis Nor-
derstedt präsentierten sich auf der 
größten internationalen Fachmesse 
für Immobilien und Investitionen in 
Europa wie gewohnt einheitlich. 
NORDGATE war Unteraussteller auf 
dem Schleswig-Holstein-Stand. Di-
rekt gegenüber vom Schleswig-
Holstein-Stand waren wie bereits in 
den letzten Jahren die Messestände 
der Hansestadt Hamburg sowie der 
Bundesländer Berlin und Branden-
burg.  
Die EXPO REAL ist Europas größte 
B2B-Fachmesse für Immobilien und 
Investitionen und bildet die gesamte Wertschöpfungskette der internationalen Immobili-
enbranche ab. Diese Messe ist eine wertvolle Plattform, um für die NORDGATE-
Standorte zu werben und steht für Networking, Marktorientierung und gute Business-
kontakte.  
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Auf dem Schleswig-Holstein-Stand fand zusam-
men mit dem Standnachbarn Hamburg der „Nord-
deutsche Empfang“ statt, den Dr. Thilo Rohlfs, 
Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Ver-
kehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Lan-
des Schleswig-Holstein; Dr. Torsten Sevecke, 
Staatsrat der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation Hamburg und Reinhard Meyer Chef der 
Staatskanzlei Mecklenburg-Vorpommern eröffne-
ten.  
 

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens der NORDGATE-
Kooperation veranstaltete auch NORDGATE ein Stande-
vent und konnte so die Aufmerksamkeit der Besucher auf 
sich ziehen.  
Die Jongleure Duo Catchup stellten NORDGATE vor und 
warfen den Oberbürgermeistern und Bürgermeistern mit 
gezielten Fragen den Ball zu.  
Eindrücke mit bewegten Bildern finden Sie auch unter 
https://youtu.be/BIlxrQ6vJUo. 
 
Das NORDGATE zog insgesamt eine positive Bilanz bei 
der EXPO REAL. 
An den drei Messetagen konnte das Netzwerk weiter 
ausgebaut werden und es erfolgte mit bereits bekannten 
Projektentwicklern und Planern direkt auf der Messe auf 

kurzem Wege ein Austausch über bestehende Projekte.  
 
Die Veranstalter der Expo Real zogen ebenfalls ein gutes Fazit: Auf 64.00 m² Gesamt-
fläche waren insgesamt 2.095 Aussteller, die aus 41 Ländern kamen. Zudem wurde die 
Messe von 45.058 Teilnehmern aus 73 Ländern besucht. Die Gesamtteilnehmerzahl un-
terteilte sich in 22.029 Fachbesuchern und 23.029 Unternehmensrepräsentanten.  
Die Teilnehmer der EXPO REAL bildeten das gesamte Spektrum der Immobilienwirt-
schaft ab: Projektentwickler, Projektmanager, Investoren, Berater, Vermittler, Architek-
ten, Planer, Immobilienmakler, Expansionsleiter sowie Wirtschaftsregionen und Städte.  
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Kindertagesstätten, Ehrenamt, Kultur 
 
Kindertagesstättenbedarf in Quickborn 
 
Neben anderen familienpolitischen Leistungen (u.a. Elterngeld, Kindergeld) gilt der Ausbau 
der Infrastruktur in der Kindertagesbetreuung als eine wichtige Voraussetzung, um Paare 
bei der Realisierung bestehender Kinderwünsche zu unterstützen. 
Zusätzlich zu den damit verbundenen Zielen, die Geburtenrate wieder zu erhöhen, können 
wichtige arbeitsmarktpolitische Anforderungen erreicht werden. Es gilt, gut ausgebildeten 
und qualifizierten Müttern und Vätern bessere Chancen als bislang auf dem Arbeitsmarkt 
zu eröffnen. Grundlegende Elemente einer qualitativ hochwertigen Kindertagesbetreuung 
sind auch die Aspekte Erziehung und Bildung, durch deren Einbeziehung der umfassende, 
ganzheitliche pädagogische Auftrag der Arbeit in Kindertageseinrichtungen deutlich wird. 
Außerdem vermittelt die Kindertagesbetreuung Kindern, die heute häufig ohne oder nur mit 
einem Geschwisterteil aufwachsen, wichtige Sozialisationserfahrungen. 
 
Es ist hervorzuheben, dass ein Betreuungsangebot von 35 % der Kinder bis drei Jahren für 
Quickborn nicht ausreichend ist. Der Bedarf liegt bei mindestens 45 % der 0-3 jährigen 
bzw. 65 % der 1-3jährigen Kinder.  
 
 
Aktuelle Kitaplatz-Situation in Quickborn (Stand: 01.01.2019)  
 
a) Kita-Platz-Situation in Quickborn- Ort  
 

Kita Krippenbereich Elementarbe-
reich 

Hortplätze Plätze 
insgesamt  

Städt. Kita  
Kampstraße  
9 Gruppen 

10 Plätze 95 Plätze  48 Plätze 153 Plätze  

DRK – Kita 
Talstraße  
8 Gruppen 

20 Plätze 100 Plätze  15 Plätze 135 Plätze 

Ev.- Kita 
Harksh. Weg  
7 Gruppen 

10 Plätze 75 Plätze  34 Plätze 119 Plätze 

Kath. Kita 
Kurzer Kamp  
2 Gruppen 

10 Plätze 20 Plätze 0 Plätze 30 Plätze  

JUH Kinderhaus 
Hans-Heyden-
Str.  
10 Gruppen 

30 Plätze 85 Plätze  35 Plätze 150 Plätze 

Freie Kita 
Quickborn – 
Feldbehnstr. 55 
8 Gruppen  
(seit Januar 18)   

40 Plätze 80 Plätze 0 Plätze  120 Plätze 

44 Gruppen 120 Plätze 455 Plätze 132 Plätze 707 Plätze  
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b) Kita-Platz-Situation in Quickborn-Heide 
  

Kita Krippenbereich Elementarbe-
reich 

Hortplätze Plätze 
insgesamt  

AWO-Kita 
Th.-Storm-Str. 
8 Gruppen 

10 Plätze 80 Plätze  45 Plätze 135 Plätze  

JUH-Kita  
Ric.-Huch-Str.  
10 Gruppen 

10 Plätze 112 Plätze  35 Plätze 157 Plätze 

JUH Kl. Wilde 
J.-Rist-Kehre 
4 Gruppen 

25 Plätze 30 Plätze keine    55 Plätze  

AWO Kita  
Zeppelinstr.   
8 Gruppen 
(seit Okt. 2018) 

30 Plätze  60 Plätze  30 Plätze  120 Plätze  

30 Gruppen 75 Plätze 282 Plätze 110 Plätze 467 Plätze  
 
 
c) Summe der Kita-Plätze in Quickborn  
 

Krippenbereich Elementarbe-
reich 

Hortbereich Insgesamt 

195 Plätze  737 Plätze 242 Plätze (zzgl. 
150 Plätze der 
Betreuungsschul-
Gruppen 

1.174 Plätze  
(31.12.2017: 930 Plät-
ze)  

 
d) Tagespflege  
 
Im Rahmen der Tagespflege stehen in Quickborn weitere 60 Plätze für Krippenkinder zur 
Verfügung, so dass sich für diesen Betreuungsbereich insgesamt 255 Plätze ergeben. 

 
Bedarfssituation / Bedarfsabdeckung  
Aus der nachfolgenden Übersicht ist für die Jahre ab 2008 folgendes ersichtlich (s. auch DS 
XI/033):  
a) Anzahl der Kinder im Krippen- und Elementarbereich (s. Spalten 2 und 6)  
b) Anzahl der Plätze im Krippen- und Elementarbereich (s. Spalten 3 und 7) 
c) Versorgungsquote im Krippen- und Elementarbereich (s. Spalten 4,5 und 8). 
 
 
Übersicht über die Bedarfsabdeckung im Kita-Bereich im Zeitraum 2008-2021 
 
Den nachfolgenden Diagrammen ist zu entnehmen, dass die Stadt Quickborn das Kita-Angebot 
dem Bedarf laufend angepasst hat. Für den Elementarbereich ist festzustellen, dass der Bedarf 
vermutlich bis mindestens 2020 gedeckt sein müsste. Ob dies auch für den Krippenbereich gilt, 
muss abgewartet werden. Hier muss das Augenmerk u.a. auf die Tagespflege gelegt werden. 
Wenn in diesem Bereich Plätze abgebaut werden sollten, weil Tagespflegepersonen nicht mehr 
zur Verfügung stehen bzw. keine weiteren Qualifizierungen erfolgen, muss ggf. gegengesteuert 
werden.  
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Erläuterungen:  
• die Werte für die Jahre 2019-2021 zur Zahl der Kinder und der Zahl der Plätze im Elementarbe-

reich sind Prognosen 
• die Zahl der Plätze inkl. Tagespflege im Jahr 2020 ist inkl. der Plätze der temporären Kita B-

Plan 104 B 
• die Zahl der Plätze inkl. Tagespflege im Jahr 2021 ist inkl. der Plätze der temporären Kita B-

Plan 108; gleiches gilt für die Zahl der Kinder im Elementarbereich 
• bei den Zahlen für 2014 ist neu: die Kita Kleine Wilde zu beachten 
• bei den Zahlen für 2018 sind neu: die Freie Kita Quickborn und Kita Nordlicht zu beachten 

Stand: 01.01.2019  
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Rückblick auf die bisherigen wichtigsten Veranstaltungen in 2018 
 

� Gemeinsame Veranstaltung „Tag des Ehrenamtes, Sportlerehrung sowie der Verlei-
hung des Förderpreises jugendlicher Musikausübende der Stadt Quickborn im Artur-
Grenz-Saal am 28. März 2018 
 

� Familientag am 3. Juni 2018 
 

� Eulen- und Schützenfest 6. September bis 16. September 2018 
 

� Oktoberfest am 19. Oktober und 20. Oktober 2018 
 

� Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag am 18. November 2018  
 

� Lucia-Festveranstaltung am 1. Dezember 2018   
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Stadtjugendpflege 
 
Im Rahmen der verabschiedeten Spielflächenbedarfsplanung 2019/2020 soll der 
Dorotheenplatz gestaltet werden. 
Die Beteiligung Kinder und Jugendlicher erfolgt seit etwa September 2018 in einem 
Projekt mit Lehrkräften des Elsenseegymnasiums in einer Verbindung zwischen Kunst, 
Philosophie und Politik. Mit unterschiedlichen Methoden wurde der Platz betrachtet. 
Die Präsentation der Ergebnisse erfolgt gemeinsam mit den Jugendlichen am Do., 28. März 
2019, 17.00 Uhr in den Räumen des Quickborner Tageblattes gegenüber des Dorotheen-
platzes. 
So haben wir vor Ort Gelegenheit, mit Beteiligten und Interessierten ins Gespräch zu kom-
men. 
Danach steigen wir gemeinsam weiter in die Planungen zur Umsetzung einer veränderten 
Gestaltung des Platzes ein. 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Erstellt wurde über das Jahr 2018 hinweg in Kooperation mit dem AK für präv. Handeln ein 
Folder „Wegweiser für Familien“ im neuen Layout. 
 
 
Film-Projekt 
 
Bis Mitte des Jahres 2018 wurde noch aktiv an dem Drehbuch gearbeitet. Nach der Fertig-
stellung folgte eine erneute Ausschreibung des Projektes, worauf mehrere Interessierte 
sich zu einem ersten Treffen anmeldeten. Daraus ist eine feste Gruppe im Alter von zwölf 
bis 22 Jahren entstanden, die sich bei weiteren Treffen besser kennenlernten, sowie sich 
bei Schauspielübungen und dem Vertrautmachen mit der  Technik für die anstehenden 
Dreharbeiten vorbereiteten. Seit Oktober 2018 befindet sich diese Gruppe in der Phase der 
Dreharbeiten. Dabei übernehmen die Teilnehmer/innen alle Aufgaben selbst, wie zum Bei-
spiel das Filmen, den Ton, das Schauspielern und die Regie. 
Es sind ca. 80 % der Szenen „abgedreht“. Das anschließende Schneiden des Filmmaterials 
und das Komponieren und Unterlegen mit Musik wird die Gruppe selbstständig durchfüh-
ren. Die Gruppe wird bei allem von hauptamtlichen Mitarbeiterinnen begleitet und unter-
stützt. Ziel ist es, im Jahr 2019 diesen Film, mit dem Titel „Psychopathisch“ fertigzustellen 
und zu präsentieren. 
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Liegenschaften 
 
Rathaus 
 
Im zweiten Halbjahr 2018 wurde die Erstellung von zwei Außenfluchttreppen am Rathaus 
sowie die Angleichung des Außenbereichs abgeschlossen. 
 

  
 
 
Im Erdgeschoss wurde eine neue Brandwand erstellt und zwei neue Brandschutztüren zur 
Trennung des Haupttreppenbereiches vom Foyer eingebaut. Eine weitere Brandschutztür 
wurde vom Foyer zum Sozialamtsflur eingesetzt. 
 

  
 
Das Brandschutzkonzept wird in den Folgejahren kontinuierlich fortgeführt. 
 
 
Grundschule Waldschule 
 
In der zweiten Jahreshälfte wurden auf dem Schul-
grundstück 21 Kiefern aus sicherheitsrelevanten Grün-

den gefällt und 
Neupflanzungen von 
12 Stadtbäumen (5 
Hainbuchen, 2 Feld-
ahorn und 5 Stielei-
chen) vorgenommen. 
Die Kosten betrugen 
rund 30.000 €.  
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In den Herbstferien wurden in den Mädchen- und Jungen-WC’s 
im Rahmen der hygienischen Verbesserung die Fußbodenflie-
sen entfernt und eine neue Bodenbeschichtung aus Epoxidharz 
(Multicolorbelag) aufgebracht. Diese Maßnahme konnte mit 
knapp 80% durch Fördergelder bezuschusst werden.  
 
 
 
Schulzentrum Süd - Neubau 
 
Der Neubau konnte im Herbst 2018 geschlossen werden. Damit ist ein wichtiger Meilen-
stein geschafft. Das Verblendmauerwerk ist fertig, die Fenster sind montiert, die Dachein-
deckung der Technikzentrale ist verlegt und die Betondächer sind abgedichtet. Der Ter-
minplan wurde, nachdem der Neubau geschlossen ist, noch einmal aktualisiert. Die Gewer-
ke der Haustechnik, sowie die Gewerke des Innenausbaus liegen im geänderten Bau-
zeitenplan. Die Estricharbeiten sind für Anfang Januar 2019 geplant. 
 

                                         
 
 

                                         
 
 
Schulzentrum Süd – Bestandsbausanierung 2. Bauabschnitt 
 
Die Dach- und Fassadenarbeiten sind weitgehend fertigge-
stellt. Statische Ersatzmaßnahmen im Obergeschoß sind 
abgeschlossen und stabilisieren das Gebäude mit der nun 
geänderten Raumaufteilung. Die Abdichtungs- und Putzar-
beiten sind hergestellt. Der Bauzeitenplan wurde im Herbst 
2018 angepasst. Die Gewerke der Haustechnik und der 
Innenausbau liegen nun mit Ihren Ausführungsarbeiten im 
geänderten Terminplan. Die Estricharbeiten sind für Anfang 
Januar 2019 geplant. 
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Comenius-Schule Quickborn 
 
Die Fußbodenfliesen in den Außentoiletten im Haus 1 wurden entfern und durch einen 
neuen Bodenbelag  (Epoxidharz Multicolor) hygienisch verbessert. Für die Maßnahme von 
rund 13.500 € konnten Fördergelder in Höhe von knapp 10.100 € vereinnahmt werden.  
 
 
Unterkünfte 
 
In einer Unterkunft war es erforderlich eine „Messi-Wohnung“ nach Auszug komplett zu 
renovieren. Die Kosten beliefen sich auf rund 14.000 €. Weiterhin wurden größere Sanie-
rungsarbeiten in verschiedenen Unterkünften, auch in den Außenbereichen in Höhe von 
70.000 € durchgeführt. 
 
 
Kita Zauberbaum 
 
Im Kindergarten ist im zweiten Halbjahr 2018 ein weiterer Wasserschaden durch einen 
nicht verpressten Fitting aufgetreten. Eine Kindergartengruppe musste in die Turnhalle 
verlegt werden. Aufgrund der angegriffenen Holzkonstruktion mussten baubiologische 
Untersuchungen mit anschließender Trocknung erfolgen. 
 
 
Freibad  
 
Im Rahmen der Trinkwasserhygiene wurden die Versorgungsleitungen drastisch reduziert. 
Damit wurden die Oberflächen sowie die Querschnitte verkleinert und die Strömungsge-
schwindigkeit erhöht. Dies entspricht den Vorschriften der Trinkwasserhygiene. Außerdem 
wurden an den Endpunkten automatische Spülarmaturen installiert, wodurch der ständige 
Austausch in den Wasserleitungen garantiert wird. 
 
 
Dorfgemeinschaftshaus Renzel 
 

In der zweiten Jahreshälfte 2018 wur-
den Malerarbeiten im Abstell- und Sani-
tärbereich durchgeführt. Weiterhin 
erfolgte eine Umstellung der Beleuch-
tung auf LED und eine Überarbeitung 
der Parkflächen.  
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Flächenmanagement 
 
Bis Ende des Jahres konnten einige Langzeitprojekte mit Verhandlungsgeschick vorangetrieben 
werden. Dies betraf folgende Ankäufe: 
 
Friedhofsweg 
 
Weitere Grundstücke zum Ausbau des Gebietes 
konnten erworben bzw. ein entsprechender Ver-
gleich geschlossen werden, so dass nun der Ausbau 
erfolgen konnte und damit auch die vertraglich zuge-
sicherte Umsetzung des Bebauungsplanes begon-
nen wurde.. Die hier dargestellten Grundstücke 
wurden erworben. 
 
 
 
 
Bahnübergang Ellerau Bahnstraße 
 
Die Errichtung des Bahnüberganges hing bis Ende 2018 noch an einer kleinen Teilfläche 
von 4m². Auch hier gestalteten sich die Verhandlungen schwierig, konnten aber Ende 2018 
mit einem entsprechenden Vertrag zum Abschluss gebracht werden. 
 

 
 
 
 
Kita Projekte 
 
Im Laufe des Jahre 2018 konnten weite Teile 
der Kita in der Zeppelinstraße und der ASG 
Kita in Betrieb genommen werden. Das Flä-
chenmanagement hat im Jahr 2018 die kom-
plette ASG Kita abgenommen und weite Teile 
der Kita an der Zeppelinstraße. Der Betrieb 
wurde danach entsprechend aufgenom-
men. 
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Himmelmoorchaussee 63 
 
Nachdem das Torfwerk übernommen wurde, sollte es an 
den Förderverein Himmelmoor e.V. übergeben werden. 
Dazu wurde ein Erbaurechtsvertrag entworfen. Dieser soll 
nach Klärung bauaufsichtlicher Vorgaben durch eine Bau-
voranfrage im Jahr 2019 abgeschlossen werden.  
 
Das anliegende und vermietete Einfamilienhaus sollte an 
die Mieterin verkauft werden. Entsprechende Verhandlun-
gen wurden aufgenommen. Zwischenzeitlich liegt jedoch 
eine Kündigung der Mieterin aus persönlichen Gründen 
vor. Das Gebäude ist stark sanierungsbedürftig und hat 
weitere technische Mängel, so dass eine Erhaltung als 
Wohngebäude nicht möglich ist.  
 
 
Himmelmoorstraße 4-6 
 
Die denkmalgeschützten Gebäude gehören zur Zeit den Landesforsten. Diese möchten 
sich jedoch nach Schließung des Torfwerkes gerne von der Liegenschaft trennen. Zur Zeit 
wird ein entsprechender Ausgleich mit den Landesforsten verhandelt. Die Nachnutzung der 
Gebäude ist beim entsprechenden Eigentumsübergang und Auslaufen der Mietverträge zu 
planen. 
 
 
Kieler Straße 126 
 
Die Erbbauberechtigten des o.g. Hauses baten um eine vorzeitige Beendigung des Erbbau-
rechtes. Dieses Erbbaurecht sollte weder verkauft noch weitergeführt werden. Das Gebäu-
de und das Grundstück sollten weiterhin im Eigentum der Stadt Quickborn verbleiben, 
damit es für Zwecke der Unterbringung oder aber auch für die Nutzung im Bereich des 
Bauhofes / Schmutzwassers vorgesehen werden soll. Im Vertrag aus dem Jahr 1922 sollte 
der Ausgleich über einen entsprechenden Gutachterausschuss herbeigeführt werden. Die-
ser wurde beauftragt und hat Anfang 2019 sein Wertgutachten erstellt.  
 
 
Orthofotos 
 
Aus der Orthofotobefliegung im ersten 
Halbjahr 2018 sind Schrägbildaufnah-
men (seitliche Ansichten) generiert 
worden und stehen jetzt zur Verfü-
gung.  
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Neubau der Brücke Himmelmoorchaussee 
 
Der Neubau der Brücke wurde im November 2018 be-
gonnen und wir im Frühjahr 2019 fertig gestellt. 
 
 
Fortführung Sanierung Dichterviertel 
 
Die Arbeiten in der Eichendorfstraße und Kleiststraße 
wurden im Dezember 2017 fertiggestellt. Die Arbeiten 
zum 3. Bauabschnitt in der Hölderlinstraße und Lenaus-
traße wurden im Mai 2018 begonnen. Die Bauarbeiten laufen bis voraussichtlich Juni 2019. 
Restarbeiten finden deutlich später statt. 
 
 
P + R Quickborn Süd 
 
Anstelle der vorhandenen Park-and-Ride-Stellplatzanlage am AKN Bahnhof Quickborn-Süd 
wird ein Park-and-Ride-Parkhaus entstehen. Die Planungen laufen derzeit. Dabei verdop-
pelt sich die Anzahl der Stellplätze auf 143 + 3 (davon jeweils 4 für Elektrofahrzeuge und 4 
für Behinderte). Außerdem entstehen eingehauste und offen überdachte Fahrradstellplätze 
für ca. 220 Fahrräder. 
 
 
Niederschlagswassergebühren 
 
Eine Nachkalkulation der Niederschlagswassergebühren muss in 2019 erfolgen. Der hierfür 
erforderliche Auftrag wurde im Juli 2018 erteilt. Die Ergebnisse werden im Sommer 2019 
erwartet. 
 
 
Friedhofsweg 
 
Die Planungen zur Erschließung des Friedhofwegs sind weitgehend abgeschlossen. 
Der für die Erschließung des Friedhofswegs seit langer Zeit notwendige Grunderwerb konn-
te zum großen Teil erfolgreich durchgeführt werden. 
Die erneute Ausschreibung konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Mit den Arbeiten wurde Mitte Oktober 2018 begonnen, die erste Baustufe wird voraussicht-
lich im April 2019 abgeschlossen sein.  
 
Die 2. Baustufe wird in Abhängigkeit von der Hochbautätigkeit in 2020/2021 endausgebaut. 
 
 
Freibad 
 
Um dauerhaft einen reibungslosen Freibadbetrieb zu gewährleisten, wurde eine zusätzliche 
Fachkraft für Bäderbetriebe eingestellt. 
 
 
Bauhof 
 
In der zweiten Jahreshälfte wurde das Ersatzfahrzeug, eine Pritsche mit Doppelkabine, für 
das Ende 2017 durch einen Sturmschaden zerstörte Bauhoffahrzeug in Betrieb genommen. 
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Einwohnerangelegenheiten 
 
Standesamt 
 
In 2018 haben wir im Standesamt ein „Rekordjahr“ zu verzeichnen. Noch nie war die Zahl 
der Eheschließungen mit 145 und der Vaterschaftsanerkennungen mit 48 so hoch wie in 
2018. Auch die Zahl der Sterbefälle in 2018 mit 205 erreicht nach 2015 (mit 207) den bis-
herigen Höchststand. 
Selbst die Zahl der Kirchenaustritte lag mit 216 deutlich über dem Mittel der Vorjahre.  
 
Auch ist festzustellen, dass die Beurkundung von Personenstandsfällen mit ausländischem 
Recht zugenommen hat. 
 
 
Soziales / Flüchtlingsangelegenheiten 
 
Die Zahl der in städtischen Unterkünften eingewiesenen Personen (Obdachlose und Flücht-
linge) ist mit 317 (Vergleich Vorjahr: 301 Personen) weiterhin sehr hoch. Von den 317 
eingewiesenen Personen zum Jahresende 2018 waren 41 Personen zuvor obdachlos (Ver-
gleich Vorjahr 27 Personen), so dass auch die Zahl der Obdachlosen in Quickborn steigt. 
Voraussichtlich in 2019 spätestens aber 2020 müssen die in der direkten Innenstadt ange-
mieteten Wohnungen dem Vermieter zurückgegeben werden, so dass auch weiterer Wohn-
raum durch die Stadt beschafft bzw. angemietet werden muss. Der angespannte Woh-
nungsmarkt im Hamburger Umland wirkt sich auch auf die direkte Anmietung durch die 
untergebrachten Personen aus. Selbst mit der tatkräftigen Unterstützung der Ehrenamtli-
chen ist die direkte Anmietung von Wohnraum durch die Flüchtlinge selbst sehr schwer. In 
diesem Zusammenhang ist sicherlich der geförderte Wohnraum zu nennen. 
Weitere Details können aus dem Sozialbericht zur Jahresmitte ersehen werden. 
 
 
Einwohnerservice 
 
2018 ist von der Softwareumstellung im Melde- und Ausweis/Passregister sowie der Ge-
werbedaten geprägt. Auch wurde 2018 der Bürgerservice durch z.B. ein Hundesteueronli-
neverfahren verbessert; die Einrichtung eines aktualisierten Zuständigkeitsfinders gehört 
ebenfalls zu den Schwerpunkten in 2018 aber insbesondere auch 2019.  
Aus dem Einwohnerentwicklungsbericht, der ebenfalls zeitgleich zum Jahresanfang 
eines jeden Jahres erstellt wird, können umfangreiche Detailinformationen eingesehen 
werden. 
 
 
Bau / Baugenehmigungsverfahren 
 
Die Zahlen 2018 können aus dem Baubericht ersehen werden, der zeitgleich mit diesem 
Bericht erstellt wurde.  
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Öffentliche Sicherheit 
 
Brandschutz 
 
Der Fachbereich Öffentliche Sicherheit und die Freiwillige Feuerwehr haben im Berichts-
zeitraum das Konzept für einen effizienten Einsatz eines leistungsfähigen Fuhrparks 
und einer sachgerechten Ausrüstung der Feuerwehr fortentwickelt. Nach dieser Konzeption 
sollen in Zukunft Wechselladerfahrzeuge eingesetzt und Abrollbehälter beschafft werden, 
die für spezifische Einsätze bzw. Lagen oder Aufgaben passgenau ausgestattet sind. Somit 
muss nicht mehr in jedem Fall eine Einheit aus Fahrgestell und Aufbau beschafft werden. 
Stattdessen werden Wechselladerfahrzeuge flexibel mit Abrollbehältern kombiniert.  
 
Mit der Einführung des Wechselladerkonzeptes können perspektivisch Kosten reduziert 
werden, weil in der Folge nicht für jede spezifische Einsatzart ein speziell aufgebautes 
Fahrzeug benötigt wird. Stattdessen werden für den sog. 2. Abmarsch entsprechende 
Wechselcontainer eingesetzt. Außerdem entstehen in Bezug auf die Beladungskapazität 
erhebliche Vorteile bei der technischen Hilfeleistung, da schweres und umfangreiches 
Gerät effizient und auch für Einsätze bei größeren Schadenslagen untergebracht, transpor-
tiert und betrieben werden kann. 
 
Parallel wurde die Neubeschaffung eines Hilfeleistungsfahrzeuges HLF 20 geplant und 
die europaweite Ausschreibung dieses Spezialfahrzeuges vorbereitet. Dieses Hilfeleis-
tungsfahrzeug herkömmlicher Bauart ist für den Erstangriff geeignet, für eine Gruppe (ein 
Gruppenführer, acht Mannschaftsfunktionen) als Besatzung ausgelegt und so ausgerüstet, 
dass es einerseits als vollwertiges Löschfahrzeug im Brandeinsatz und außerdem für die 
„gewöhnliche“ technische Hilfeleistung im Tagesgeschäft vollumfänglich einsetzbar ist. 
Nach Durchführung der Ausschreibung soll der Auftrag zum Bau des Fahrzeuges im 1. 
Halbjahr 2019 erteilt werden. 
 
Im Berichtszeitraum fanden Beratungen über einen zusätzlichen Feuerwehrstandort im 
Stadtteil Quickborn-Heide statt, durch den die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr gestärkt 
werden und ein schnelles Eintreffen der Einsatzkräfte nach Alarmierung an allen Einsatz-
stellen im Stadtgebiet gewährleistet werden soll. Der Bedarf für den zweiten Standort konn-
te den Ratsfraktionen plausibel nachgewiesen werden, so dass schließlich Haushaltsmittel 
für den Grunderwerb, den Bau und die Ausstattung des Objektes eingeplant werden konn-
ten. 
 
Zum Ende des Jahres konnte nach viermonatiger Vakanz die Stelle des 2. hauptamtlichen 
Gerätewartes der Freiwilligen Feuerwehr wieder besetzt und Herr Björn Stoffers als neuer 
Mitarbeiter begrüßt werden. 
 
 
Ordnungsbehördliche und straßenverkehrsbehördliche Aufgaben 
 
Der Budenzauber im Rahmen des Eulen- und Schützenfestes (Freitagsveranstaltung mit 
dem beliebten Feuerwerk) fand im Jahr 2018 erstmals in der Innenstadt statt (Rathaus-
platz, Freibad). Diese Änderung erforderte intensive Planungsarbeit seitens der im Fachbe-
reich Öffentliche Sicherheit gebündelten Ordnungs- und Verkehrsbehörde. Der Aufwand 
scheint sich gelohnt zu haben. Jedenfalls verlief die Veranstaltung nahezu störungsfrei und 
ohne schwerwiegende Vorkommnisse. 
 
Auch der traditionelle Weihnachtsmarkt des Eulenrings e.V. wurde auf den Rathausplatz 
verlegt, weil der angestammte Veranstaltungsort an der Marienkirche wegen der Baustelle 
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für ein neues Gemeindehaus nicht ztur Verfügung stand. Auch am neuen Standort verlief 
der Weihnachtsmarkt problemlos und stieß auf großes Besucherinteresse. 
 
Die Zweckentfremdung der Wertstoffcontainerplätze als Orte zur Entsorgung aller mögli-
chen Abfälle stellt für viele Bürgerinnen und Bürger ein großes Ärgernis dar, das besonders 
schwer wiegt, wenn davon direkte Gefahren für die Umwelt ausgehen. Der Fachbereich 
Öffentliche Sicherheit hat die Containerstandorte intensiv kontrolliert und konnte somit 
zahlreiche Verantwortliche ermitteln, gegen die Ordnungswidrigkeitenverfahren durchge-
führt und Bußgelder festgesetzt wurden. 
 
Nahezu jedes Straßen-, Leitungs- und Hochbauvorhaben wird von der Straßenverkehrs-
behörde begleitet, da Anordnungen zur Absicherung der jeweiligen Arbeitsstelle und zur 
Verkehrsregelung zu treffen sind. Das Baustellenaufkommen war im Berichtszeitraum aus-
gesprochen groß und der Betreuungsaufwand zum Teil erheblich. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit der Straßenverkehrsbehörde waren allgemeingültige 
dauerhafte Regelungen zur Hebung der Verkehrssicherheit und die Auswertung des 
Verkehrsunfallgeschehens zur Identifikation örtlicher Besonderheiten und Lösungen. 
 
 
Gleichstellungsbeauftragte 
 
Die für das 2. Halbjahr 2018 vorgesehenen Veranstaltungen haben wie geplant stattgefun-
den. 
Die monatlichen Beratungstermine von Frau&Beruf im Rathaus Quickborn waren jeweils 
ausgebucht. Der Bedarf an kostenfreier individueller Berufsberatung ist weiterhin sehr 
hoch. Ein weiteres durchgehendes Angebot ist der Alleinerziehenden Treff in Quickborn. 
Das offene Treffen ist immer gut besucht, die Kinderbetreuung wird regelmäßig in Anspruch 
genommen, damit sich die Mütter austauschen können. Hier war in diesem Herbst eine 
Umstrukturierung nötig, da die Betreuung oft mehrerer Kinder, die wie die Eltern auch in 
einer herausfordernden Lebenssituation sind, umfangreicher und herausfordernder gewor-
den ist. Hier waren Mehraufwendungen nötig, um das Angebot bedarfsgerecht gestalten zu 
können.  
In Kooperation mit dem Familienzentrum der DRK Kindertagesstätte Talstraße fanden im 
September 2018 jeweils Informationsabende zu den Themen „Wiedereinstieg nach der 
Elternzeit“ sowie „Trennung und Scheidung“ und „Pflegebedürftig – was nun?“ statt. 
Rechtsanwältinnen und die Expertin vom Pflegestützpunkt Kreis Pinneberg gaben kosten-
freie Tipps und Anregungen und beantworteten die Fragen der Teilnehmer*innen.  
Neu war in diesem Jahr die Beteiligung an der Bundesweiten Aktion zum Welt-Mädchentag 
am 11.10.2018. Gemeinsam mit der Stadtjugendpflege und den Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Kreises wurden Probentermine für eine gemeinsame Tanzaktion angeboten, die 
z.B. auf dem Eulenfest in Quickborn beworben wurden. Vor der pink (Farbe der bundeswei-
ten Kampagne) beleuchteten Drostei in Pinneberg tanzten dann Mädchengruppen und 
Frauen aus dem Kreis Pinneberg für mehr Gewaltschutz für Mädchen weltweit. 
Die GB hat auch 2018 wieder an der landesweiten Aktion „Gewalt kommt nicht in die Tüte!“ 
teilgenommen. Gemeinsam mit dem Familienzentrum und erstmals unter Beteiligung von 
zwei Expertinnen des rechtsmedizinischen Instituts des UKE-Hamburg Eppendorf, die mit 
den Kliniken im Kreis Pinneberg kooperieren, wurden Brötchentüten mit den Kontaktdaten 
von Hilfsangeboten an die Quickborner*innen verteilt. So konnte das Thema Häusliche 
Gewalt in das Bewusstsein und die Öffentlichkeit gebracht werden.  
Im 2. Halbjahr nahmen etwa 20 Frauen und Männer das Beratungsangebot der GB in An-
spruch. Dabei wurde deutlich, dass besonders diejenigen, die nach einer Trennung oder 
Scheidung die Betreuung der Kinder übernehmen, vor erheblichen finanziellen Herausfor-
derungen stehen. Ebenso zeigt sich, dass in vielen Fällen häusliche Gewalt in den ver-
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schiedenen Erscheinungsformen vorliegt. Unterstützungsangebote und Beratungsstellen, 
wie wir sie in Quickborn und Umgebung vorfinden, sind weiterhin unerlässlich. Die GB war 
daher auch weiterhin an verschiedenen Arbeitskreisen und Netzwerktreffen beteiligt. (AK 
gemeinsam präventiv Handeln, AK Interkulturelle Frauenarbeit, AK Gleichstellungsbeauf-
tragte Kreis Pinneberg, LAG der Gleichstellungsbeauftragten SH u.v.m.) 
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Stadt Quickborn 

Ausführung von Beschlüssen  
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Nr. Gremium Datum Beschluss, Anfrage Stellungnahme 

1.  ASU 14.11.2013 Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt bittet 
den Bürgermeister zu prüfen, ob ein Kreisverkehr am 
südlichen Ortsausgang/Ortseingang im Kreuzungs-
bereich Kieler Straße (B4) / Heidkampstraße / Güttloh 
errichtet werden kann. Dabei ist sicherzustellen, dass 
die Schulwegsicherung nicht beeinträchtigt wird. Ge-
genstand der Prüfung ist die Bewertung des verkehrli-
chen Nutzens und der verkehrlichen Risiken einer 
Kreisverkehrslösung. 

(Mitte 2016) Die Bearbeitung ist zurückgestellt. Im Zusammenhang 
mit dem Autobahnausbau ist die Bearbeitung an dieser Stelle bis 
voraussichtlich 2017 nicht sinnvoll. Das Thema ist aber Gegenstand 
der Prioritätenberatung des ASU hinsichtlich der Aufwertung der 
Ortsdurchfahrt B4 als Projekt. 
 
(Ende 2016) Die Verwaltung hat dem ASU ein Planungsprojekt vor-
geschlagen, das auf eine umfassendere Umgestaltung der Kieler 
Straße im Bereich der Ortsdurchfahrt abzielt. Der Ausschuss hat dazu 
am 08.12.2016 beschlossen, dass eine Bearbeitung im Rahmen der 
Kapazitäten parallel zu den mit Priorität versehenen Aufgaben statt-
finden solle. Eine erste Planungsbesprechung mit dem Landesbetrieb 
Straßenbau und Verkehr wurde für Februar 2017 terminiert. 
 
(Mitte 2017) Die Bearbeitung ist zurückgestellt. Im Zusammenhang 
mit dem Autobahnausbau ist die Bearbeitung an dieser Stelle bis 
voraussichtlich 2017 nicht sinnvoll. Das Thema ist aber Gegenstand 
der Prioritätenberatung des ASU hinsichtlich der Aufwertung der 
Ortsdurchfahrt B4 als Projekt. (siehe dort). 
 
(Mitte 2018) Die Aufgabe wird im Zusammenhang mit dem Projekt 
„Umgestaltung Kieler Straße“ behandelt. Hierzu ist die Beauftragung 
einer Städtebaulichen Studie für das 4. Quartal 2018 avisiert. 
 
(Ende 2018) Die Beauftragung der Städtebaulichen Studie ist im 

4. Quartal 2018 erfolgt. 
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Nr. Gremium Datum Beschluss, Anfrage Stellungnahme 

2.  AKJS  26.01.2016 Die vertraglichen Vereinbarungen mit dem Träger des 
Diakonischen Werkes und der Caritas werden bis zum 
31.12.2016 befristet. Die weitere Entwicklung der 
Flüchtlingssituation ist zu beobachten und ggf. soll-
ten im Frühsommer 2016 weitere Verhandlungen ins-
besondere auch im Hinblick auf eine Vertragsverlänge-
rung geführt werden. 
 
 

(Mitte 2016) Der Vertrag wurde zum 15.04.2016 geschlossen, wobei 
die Träger des Diakonischen Werkes und der Caritas erst ab Mai 
2016 das Personal einstellen und die Strukturen einführen konnten. 
Gleichzeitig konnte im 1. Halbjahr 2016 eine Prognose über die weite-
re Entwicklung der Flüchtlingszahlen nur sehr schwer abgegeben 
werden. 
Vor der Sommerpause 2016 hat es allerdings erste Abstimmungsge-
spräche zwischen dem Diakonischen Werk, der Caritas und der Stadt 
Quickborn gegeben. Ein erster Tätigkeitsbericht sowie eine politische 
Beratung erfolgten im Oktober, wobei insbesondere die Frage der 
Refinanzierung noch unklar ist. Die bis zum 31.12.2016 befristete 
Förderung des Landes durch eine Integrations- und Aufnahmepau-
schale deckt die Aufwendungen der Kommunen bei Weitem nicht ab. 
Derzeit verhandeln die kommunalen Spitzenverbände mit dem Land 
über eine Refinanzierung ab 01.01.2017.  
 
(Ende 2016) Die Finanzierung des Landes in Form eines Investitions-
festbetrages (über 100.000 € ) sowie eines Integrations- und Aufnah-
mepauschalbetrages von 1.250 € je zugewiesenen Flüchtling sowie je 
Person im Rahmen der Familienzusammenführung ermöglicht die 
Refinanzierung der Beratungsstelle Diakonisches Werk/Caritas im 
Jahr 2017 (Kosten 2017: 160.000€). 
Der neue Vertrag ist bis zum 31.12.2017 befristet. Bereits vor der 
Sommerpause sind erste Gespräche mit den Beteiligten geplant.  
 
(Mitte 2017) Entsprechend der politischen Beschlüssen wird umge-
hend der Vertrag mit dem Diakonischen Werk und der Caritas befris-
tet bis zum 31.12.2018 verlängert.  
 
(Mitte 2018) Entsprechend des o.g. Beschlusses erfolgte die Bera-
tung zur Vertragsverlängerung am 04.09.2018 im AKJS. 
 
(Ende 2018) Der Vertrag wurde bis 31.12.2020 verlängert (jährliche 
Kosten: 140.000 €). Es werden laufend Abstimmungsgespräche mit 
den Trägern und der Stadt geführt. 
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Nr. Gremium Datum Beschluss, Anfrage Stellungnahme 

3.  ASU 08.12.2016 Die Verwaltung wird mit der Erstellung eines Bearbei-
tungsvorschlages für die Entwicklung eines Quick-
borner Radverkehrskonzeptes beauftragt. Dem ASU 
soll zu gegebener Zeit eine Sitzungsvorlage als Ent-
scheidungsgrundlage zugeleitet werden. 

(Mitte 2017) Aufgrund anderer dringlicher Aufgaben konnte die Bear-
beitung noch nicht begonnen werden. 
 
(Mitte 2018) Aufgrund anderer dringlicher Aufgaben konnte eine ent-
sprechende Ausarbeitung im Berichtszeitraum nicht erfolgen. Konkre-
te Arbeitsschritte sollen im 2. Halbjahr 2018 vorgelegt werden. 
 
(Ende 2018) Die Verwaltung informiert den Ausschuss am 15.11.2018 
über die Zielsetzung und den vorgesehenen Untersuchungsrahmen 
des zu beauftragenden Radverkehrskonzeptes. Die Auftragsvergabe 
soll im Frühjahr 2019 erfolgen. 

4.  HA 22.05.2017 Verwendung einer Liegenschaft: Die Förderfrist wird 
abgewartet, danach soll die Liegenschaft verkauft wer-
den, wenn ein Verkauf möglich ist, ohne dass der Stadt 
Verluste entstehen. Somit erfolgt eine endgültige Ent-
scheidung in zwei Jahren nach Ablauf der Förderfrist.  
Die Vorlage (X/540 n.ö.) ist bis dahin zurückgestellt. 

(Mitte 2017) Die Frist läuft zum 31.12.2018 aus. Eine Veräußerung 
des Grundstücks vor diesem Zeiptunkt ist seitens der Verwaltung 
nicht empfehlenswert, weil die Förderung zurückzuzahlen wäre. 
 
(Ende 2018) Der Sachverhalt ist unverändert. 

5.  ASU 13.09.2018 Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt be-
auftragt  den Bürgermeister, eine Vereinbarung mit 
dem Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schles-
wig-Holstein (LBV) über den Bau der Fußgängerque-
rung Bahnstraße/Bahnsteigzugang Ellerau durch 
den LBV unter Berücksichtigung der aktuellen Kosten-
schätzung zu schließen /Vorlage XI/038). 

(Ende 2018) Die Unterzeichnung der Vereinbarung mit allen Beteilig-
ten ist für Januar 2019 vorgesehen. 

6.  ASU 15.11.2018 Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt be-
schließt die Planung der Bereitstellung von Park- / 
Ladestationen für E-Bikes im Bereich der P+R-
Anlage am Bahnhof Quickborn (Zentrum) beidseitig 
der AKN-Trasse (Vorlage XI/111). 

(Ende 2018) Eine Ausarbeitung der erforderlichen Kostenschätzung 
konnte aus Kapazitätsgründen im Fachbereich Tiefbauten und Kom-
munalbetriebe bisher nicht erfolgen. Eine Erledigung ist für das Früh-
jahr 2019 geplant. 

7.  ASU 15.11.2018 Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt be-
schließt die Planung eines Parkleitsystems Innen-
stadt (Vorlage XI/112). 

(Ende 2018) Die Verwaltung erstellt für eine Sitzung des ASU Anfang 
2019 eine Vorlage zu den Möglichkeiten und jeweiligen Kostenschät-
zungen. 
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Nr. Gremium Datum Beschluss, Anfrage Stellungnahme 

8.  AKD 13.11.2018 Der Ausschuss für kommunale Dienstleistungen be-
schließt, Mittel zur Planung und zum Umbau des 
Planschbeckenbereiches des Freibades zur Verfü-
gung zu stellen. 
Des weiteren werden Mittel in 2019/2020 zur Erstellung 
eines Gesamtkonzeptes für den zukünftigen Betrieb 
des Freibades eingestellt. 

Das Projekt wird in 2019 begonnen. 
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Stadt Quickborn 

Einwohnerentwicklung  
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Einwohnerentwicklung 31. Januar 2009 bis 31. Dezember 2018 (letzten 10 Jahre) 
(eigene Fortschreibung des Melderegisters vom Einwohnerservice Quickborn) 

 

 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Januar 20.257 20.404 20.472 20.589 20.598 20.698 21.046 21.397 21.576 21.824 

Februar 20.220 20.421 20.454 20.607 20.605 20.715 21.108 21.418 21.579 21.830 

März 20.236 20.371 20.447 20.579 20.622 20.764 21.122 21.447 21.575 21.862 

April 20.230 20.380 20.459 20.575 20.604 20.835 21.100 21.467 21.639 21.901 

Mai 20.245 20.319 20.455 20.535 20.572 20.885 21.153 21.500 21.636 21.941 

Juni 20.267 20.353 20.450 20.582 20.592 20.920 21.171 21.490 21.674 21.954 

Juli 20.252 20.345 20.468 20.535 20.566 20.975 21.191 21.537 21.660 22.004 

August 20.268 20.399 20.537 20.563 20.592 20.980 21.206 21.555 21.712 21.983 

September 20.288 20.416 20.546 20.554 20.600 21.006 21.219 21.556 21.747 22.008 

Oktober 20.326 20.423 20.569 20.589 20.566 21.041 21.265 21.575 21.757 22.013 

November 20.338 20.437 20.553 20.599 20.597 21.023 21.284 21.589 21.779 21.976 

Dezember 20.421 20.453 20.550 20.613 20.622 21.021 21.285 21.550 21.794 22.015 

 

rot = niedrigste Jahreseinwohnerzahl 

grün = höchste Jahreseinwohnerzahl 

 

Einwohnerentwicklung 1830 bis 2018 (31.12.) 

 

Jahr StaLa 
Nord 

Einwohner 
Melderegister 

+ / - 

1830  1.084  

1850  1.221 +137 

1900  1.876 +655 

1925  2.914 +1.038 

1950  8.104 +5.190 

1975  16.417 +8.313 

1980  17.840 +1.423 

1985  18.216 +376 

1990  18.354 +138 

1995  19.188 +834 

2000  20.096 +908 

2005  20.377 +281 

2010 20.556 20.453 +76 

    

2011 20.677 20.550 +97 

2012 19.986 20.613 +63 

2013 20.042 20.622 +9 

2014 20.443 21.021 +399 

2015 20.608 21.285 +264 

2016 20.808 21.550 +265 

2017 21.056 21.794 +244 

2018  22.015 +221 
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Anmerkung:   seit 1975 besteht der 5-jährige Rhythmus
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Statistik über Geburten, Sterbefälle, Wegzüge und Zuzüge: 
(eigene Fortschreibung des Melderegisters vom Einwohnerservice Quickborn) 
 
 

Datum 
 

Geburten 
 

Sterbefälle 
 

Wegzüge 
 

Zuzüge 
   

Verhältnis 
Wegzüge / 
Zuzüge 

Verhältnis 
Geburten / 
Sterbefälle 

Veränderung 
absolut 

Einwohner 
 

 
                  

 

Gesamt 95 175 189 1339 1414 
 

75 -14 61 19.188 
 

Gesamt 96 203 204 1223 1408 
 

185 -1 184 19.372 
 

Gesamt 97 182 206 1303 1388 
 

85 -24 61 19.433 
 

Gesamt 98 172 200 1399 1495 
 

96 -28 68 19.501 
 

Gesamt 99 170 204 1169 1587 
 

418 -34 384 19.885 
 

Gesamt 00 187 212 1182 1418 
 

236 -25 211 20.096 
 

Gesamt 01 156 183 1210 1411 
 

201 -27 174 20.270 
 

Gesamt 02 157 200 1219 1328 
 

109 -43 66 20.336 
 

Gesamt 03 157 217 1221 1443 
 

222 -60 162 20.498 
 

Gesamt 04 165 209 1338 1254 
 

-84 -44 -128 20.370 
 

Gesamt 05 147 211 1185 1256 
 

71 -64 7 20.377 
 

      
     

Gesamt 06 173 195 1206 1151 
 

-55 -22 -77 20.300 
 

      
     

Gesamt 07 158 206 1149 1080 
 

-69 -48 -117 20.183 
 

      
     

Gesamt 08 126 202 1279 1437 
 

158 -76 82 20.265 
 

      
     

Gesamt 09 147 214 1321 1544 
 

223 -67 156 20.421 
 

      
     

Gesamt 10 132 214 1253 1367 
 

114 -82 32 20.453 
 

      
     

Gesamt 11 156 231 1290 1462 
 

172 -75 97 20.550 
 

      
     

Gesamt 12 147 226 1250 1392 
 

142 -79 63 20.613 
 

      
     

Gesamt 13 151 202 1331 1391 
 

60 -51 9 20.622 
 

           

Gesamt 14 180 188 1332 1739 
 

407 -8 399 21.021 
 

      
     

Gesamt 15 166 258 1324 1680  356 -92 264 21.285  

           

Gesamt 16 174 227 1433 1751  318 -53 265 21.550  

      
     

Gesamt 17 198 200 1346 1592  246 -2 244 21.794  

      
     

Gesamt 18 222 287 1293 1579  286 -65 221 22.015  
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Zahlendurchschnitt       1999 bis 2018 (20 Jahre) 2004 bis 2018 (15 Jahre) 

  Geburten Sterbefälle Wegzüge Zuzüge Umzüge innerhalb von Quickborn 

Summe 3.269 4.286 25.331 28.862 11.868 

Durchschn. Jahr 163 214 1.267 1.443 791 

Durchschn. Monat 14 18 106 120 66 

Vergleich zu 2018 222 287 1.293 1.579 874 

 
 
Altersstruktur (einschl. Nebenwohnsitz)

Alter 31.12.2018 30.12.2017 03.01.2017 04.01.2016 02.01.2015 02.01.2014 02.01.2013 Alter

Datenreihe 1 Datenreihe 2 Datenreihe 3 Datenreihe 4 Datenreihe 5 Datenreihe 6 Datenreihe 7

0 bis 3 Jahre 826 779 753 714 704 645 640 0 bis 3 Jahre

4 bis 6 Jahre 624 587 571 555 511 513 524 4 bis 6 Jahre

7 bis 15 Jahre 1803 1784 1799 1784 1788 1794 1831 7 bis 15 Jahre

16 bis 18 Jahre 665 692 679 714 743 729 725 16 bis 18 Jahre

19 bis 65 Jahre 13990 13951 13922 13807 13652 13433 13501 19 bis 65 Jahre

66 Jahre und älter 5107 5052 4961 4874 4812 4715 4649 66 Jahre und älter

Gesamt 23015 22845 22685 22448 22210 21829 21870 Gesamt
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Allgemeine Betrachtung 
 
 
Die Gesamtbevölkerung nach der Geschlechtsaufteilung ist in der Stadt Quickborn wie in 
den Vorjahren sehr ausgewogen; zu 51% weiblich und zu 49% männlich. 
 
 
Der Ausländeranteil an der Gesamtbevölkerung war durch den erheblichen Flüchtlingszu-
zug in den letzten Jahren stetig angestiegen. Im Jahre 2018 ist ein geringer Anstieg von 
0,3% (+103 Personen ggü. Ende 2017) zu verzeichnen. 
Ende 2018 liegt somit der Ausländeranteil an der Gesamtbevölkerung bei  
9,5% (2.197 Personen). 
In den Jahren zuvor lag der Ausländeranteil Ende 2012 bei 6,3%, Ende 2013 bei 6,7%, 
Ende 2014 bei 7,1%, Ende 2015 bei 8,2% Ende 2016 bei 8,9% und Ende 2017 bei 9,2%. 
Die stärksten in Quickborn vertretenen ausländischen Staatsangehörigkeiten sind  
polnisch (231 Personen), türkisch (166 Personen), afghanisch (161 Personen),  
syrisch (155 Personen) und rumänisch (113 Personen). Die weiteren ausländischen 
Staatsangehörigkeiten liegen deutlich unterhalb der dreistelligen Zahl. 
 
 
In 2017 stieg die Einwohnerzahl gegenüber dem Vorjahr erneut nicht unerheblich um  
221 Personen an. 
Im Juli 2018 wurde nach eigener Fortschreibung des Melderegisters erstmalig die Ein-
wohnerzahl von 22.000 Einwohnerinnen und Einwohner mit Hauptwohnsitz in Quickborn 
erreicht und liegt zum Jahresende 2018 mit 22.015 Personen weiterhin knapp oberhalb 
dieser Marke. 
 
 
Bei der Statistik über Geburten und Sterbefälle ist ggü. dem Vorjahr und bei der Gegen-
überstellung zum 20-jährigen Zahlendurchschnitt zu erwähnen, dass in 2018 die Zahl der 
Sterbefälle mit 287 Personen einen Höchstwert erreicht hat und somit weit oberhalb des 
Mittelwertes liegt (Vorjahr 200 / Durchschnitt 214). 
Erfreulicherweise hat jedoch auch die Zahl der Geburten im Jahr 2018 mit 222 Neuan-
kömmlingen einen Höchstwert erreicht und liegt damit erheblich über dem Mittelwert der 
letzten 20 Jahre (Vorjahr 198 / Durchschnitt 167). 
 
 
Bei der Statistik über Wegzüge und Zuzüge erreicht die Zahl der 1.293 Wegzüge (Durch-
schnitt 1.267) zwar weiterhin ein Niveau über dem Mittelwert, jedoch werden diese durch 
die 1.579 Zuzüge (Durchschnitt 1.443) im Verhältnis zu den Wegzügen bei weitem kom-
pensiert, so dass die Einwohnerzahl im Verhältnis Geburten, Sterbefälle, Wegzüge und 
Zuzüge erheblich ansteigen konnte. 
 
 
Bei der Altersstruktur in Quickborn ist festzustellen, dass die Zahl der älteren Menschen 
(über 65 Jahre) in den letzten Jahren kontinuierlich ansteigend ist (Ende 2008 = 4.269 / 
Ende 2018 = 5.107 Personen). Betrug der Anteil der älteren Menschen (über 65 Jahren) an 
der Quickborner Gesamtbevölkerung Ende 2008 noch 19,9%, so stieg dieser jährlich konti-
nuierlich bis Ende 2018 auf 22,2% an. Allerdings stieg der prozentuale Bevölkerungsanteil 
gegenüber 2017 (22,1%) kaum an (unter 0,1 %). 
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Demgegenüber ist jedoch auch die Zahl der jüngeren Bevölkerung bei der Gesamtbe-
trachtung der Kinder / Jugendlichen von 0-18 Jahren seit den letzten 5 Jahren wieder 
kontinuierlich ansteigend (ggü. Anfang 2014 plus 237 Personen / ggü. Vorjahr plus 76 
Personen). Es wohnen somit Ende 2018 3.918 Personen (17% der Gesamtbevölkerung) im 
Alter von 0-18 Jahren in Quickborn. 
Die 7-15 Jährigen (i.d.R. Schulpflicht) liegen in den letzten Jahren seit 2014 auf gleichblei-
bendem jedoch leicht ansteigendem Niveau und die 0-3 und 4-6 Jährigen (Hort und Kinder-
gartenkinder) erreichen nach kontinuierlichem Anstieg in den zurückliegenden Jahren er-
neut Höchstzahlen. 
 
Damit ist im Vergleich zum Vorjahr erstmals sowohl der prozentuale Anstieg von 16,86 % 
zu 17 % (+0,14 %) der Gesamtbevölkerung Quickborns als auch der tatsächliche Anstieg 
(+77 Personen) der jüngeren Bevölkerung (bis 18 Jahre) sogar höher als bei der älteren 
Bevölkerung (*55 Personen).  

 
 
 
Zusammenfassung 2018 ggü. 2017 
 
 

• Zahl der Zuzüge in Quickborn (1.579 Personen) trotz Rückgang der Flüchtlingszu-
weisungen weiterhin auf sehr hohem Niveau und kompensiert die Zahl der Wegzüge 
(1.293 Personen) – plus 286 Personen. 

 

• Im Juli 2018 erstmalig die Einwohnerzahl von 22.000 erreicht. 
 

• Ende Dezember 2018 mit 22.015 Einwohnerinnen und Einwohnern die bisher 
höchste Einwohnerzahl Quickborns erreicht. 

 

• Gesamtzahl der Kinder und Jugendlichen (0-18 Jahren / 3.918 Personen) hat sich 
auch in 2018 wieder erhöht (plus 76 Personen). 
 

• Insbesondere die jüngste Bevölkerung (0-6 Jahren) stieg dabei ggü. dem Vorjahr 
wieder erneut erheblich an (plus 84 Personen); die Zahl im Alter von 7-15 Jahren ist 
ebenfalls leicht angestiegen (plus 19 Personen); lediglich die Zahl im Alter von 16-
18 Jahren ist leicht zurückgegangen (minus 27 Personen). 
 

• Zahl der älteren Menschen (über 65 Jahren) stieg auch im Jahr 2018 an (plus 55 
Personen) und der Anteil beträgt nunmehr 22,2% an der Quickborner Gesamtbevöl-
kerung. Dieser Anteil liegt im mittleren Bereich des Bundesdurchschnitts in den 
Kommunen (Bandbreite zwischen 15 % und 29 % schwankend). 
 

• Damit ist im Vergleich zum Vorjahr erstmals sowohl der prozentuale Anstieg von 
16,86 % zu 17 % (+0,14 %) der Gesamtbevölkerung Quickborns als auch der tat-
sächliche Anstieg (+77 Personen) der jüngeren Bevölkerung (bis 18 Jahre) sogar 
höher als bei der älteren Bevölkerung (+55 Personen). 
 

• Alle Altersgruppen mit Ausnahme der 16 bis 18 jährigen Bevölkerung (minus 27 Per-
sonen) sind gegenüber dem Vorjahr angestiegen. 

 
 
 



- 53 - 

Stadt Quickborn 

Stadtbücherei  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stadtbücherei 
 

- 54 - 

Zahlen, Daten, Fakten 
 

 
2017 2018 

Entleihungen 161947 146302 

Medienbestand 34086 34127 

Jahresöffnungsstunden 1403 1410 

Benutzer 2335 2093 

Neuanmeldungen 389 401 

Besucher 38126 37450 

Besuche Homepage 14059 20809 

Personalstellen 3,75 3,75 

Veranstaltungen 151 178 

Veranstaltungsteilnehmer 2610 3412 

 
 
 

Onleihe zwischen den Meeren 2017 2018 

   

Entleihungen   8512 8565 

Benutzer   1215 1417 

 
 
 
Benutzer, Besucher 
 
2018 gab es insgesamt 2.093 aktive Entleiher (Benutzer). Davon kommen 1.562 aus 
Quickborn und 531 aus umliegenden Gemeinden. 401 Benutzer haben sich neu angemel-
det. 
Die Stadtbücherei hatte 2018 37.450 Besucher. Das sind im Durchschnitt 3.121 Besucher 
pro Monat.  
 
 
Personal 
 
Das Team der Stadtbücherei besteht aus 7 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die lt. Stel-
lenplan auf 3,75 Stellen arbeiten.  
Seit 1. August 2016 ist die Stadtbücherei Ausbildungsbibliothek und beschäftigt zusätzlich 
eine Auszubildende. 
 

 Anzahl Stellen 

Fachbibliothekar/in 2 1,27 

Fachangestellte / Bibliotheksassistentin 2 1,52 

Büchereiverwaltungs-Angestellte 3 0,96 
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Veranstaltungen 
 
Die 178 Veranstaltungen (VA) in 2018 besuchten 3412 Teilnehmer. 
 

 2017  2018  

 Anzahl Teilnehmer Anzahl Teilnehmer 

Klassenführungen (Klasse 1 – 10) 7 159 12 274 

VA für Kinder und Jugendliche 122 1795 148 2332 

VA für Erwachsene 18 266 14 320 

Bücherflohmarkt zum Eulenfest 1 390 1 486 

Ausstellungen 3  3  

Gesamt 151 2610 178 3412 

 

                                       
 
 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche 
 

- Vorlesen für Kindergarten- und Vorschulkinder (1 - 2x wöchentlich) 

- Bilderbuch-Kino (monatlich):  
für Kinder von 3 – 5 Jahren mit „Freddy“, einem LED-Flachbildschirm (75“; 165 x 
92,8 cm) mit Multitouch-Funktion. 

- „Lesestart“ (monatlich):  
Vorlesen für Kinder von 3 - 5 Jahren. Einsatz des japanischen Erzähltheaters  
Kamishibai 

- Vorlesen und Basteln für Kinder von 5 - 10 Jahren  
in den Oster- und Herbstferien und vor Weihnachten 

- Lesetag: 
Aktionstag in Kooperation mit der Quickborner Grundschule Mühlenberg mit den 
Kinderbuchautorinnen Barbara Peters und Silke Brix sowie dem Autor Wolfram Eicke 

- Ferien-Lese-Club (FLC):  
in den Sommerferien für die Klassen 5 – 7.  
Auftritt des Lübecker Künstlers Rainer Rudloff und des Sport-Stacking-Teams 
Quickborn auf der großen FLC-Abschlussparty mit 61 Teilnehmern. 

- Star Wars Reads Day: 
Vorlese- und Aktivitätentag zum Thema Star Wars mit über 150 Teilnehmern 

- Lesetreff „Projekt Elternlotsen“ (3x wöchentlich): 
Lese- und Hausaufgabenhilfe für Kinder von Migranten und Flüchtlingen 
in Kooperation mit dem Diakonischen Werk Hamburg-West/Südholstein 

- WM-Sammelkarten-Tauschtreff: Tauschbörse zur Fußball-WM 2018 mit über 200 
Teilnehmern 
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Veranstaltungen für Erwachsene 
 

- Lesungen der Autoren Birgit Lutz, Oliver Lück und Peter Jäger  

- Literaturkreis (monatlich) in Kooperation mit der VHS Quickborn 

- Kreativ-Treff: Bastelabende für Erwachsene. Themen: „Basteln für Frühling und Ostern“ 
und „Refashion“  

 
 
Ausstellungen 
 

- Ausstellung „Ich mache deine Kleidung – die starken Frauen aus Süd Ost Asien“ in 
Kooperation mit der Quickborner Gleichstellungsbeauftragten und dem Arbeitskreis In-
terkulturelle Frauenarbeit (Deutscher Frauenring, Caritas Migrationsberatung Quickborn 
und Diakonisches Werk Hamburg West-Südholstein) 

- Foto-Ausstellung „Die Farbe Rot im Himmelmoor“ mit Bildern von Gisela Oden-Behrendt 

- 07.12.1913 – Landung des Zeppelins „Sachsen“ in Quickborn: Ausstellung in Koopera-
tion mit der Geschichtswerkstatt der VHS Quickborn 

 
 
Neuerungen / Projekte in 2018 
 

- Erweiterung des digitalen Angebotes: „Brockhaus online“ und „Sharemagazines“, ein 
Zeitschriften-Portal 

- Marketing: Erstellung von Gutscheinen für Neubürger, Werbefahne am Forum und Ban-
ner für die Quickborner Stadttore in Kooperation mit der VHS Quickborn  

 
 
Ausblick 2019 
 

- Nacht der Bibliotheken: Veranstaltungsabend von über 50 Bibliotheken in Schleswig-
Holstein, Motto: mach es! 

- Die Fake Hunter: Internet-Planspiel für Schüler ab Klasse 8 zum Erkennen von Fake 
News, entwickelt von der Büchereizentrale Schleswig-Holstein (www.diefakehunter.de) 

- LeseLachmöwe: Leseförderprojekt für Büchereien und Kitas, entwickelt von der Büche-
reizentrale Schleswig-Holstein 

- Marketing: Erstellung einer Werbebroschüre mit Angeboten für Quickborner Schulen 

- Praktikumsangebote für Quickborner Schüler 
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IM GANZEN- kurz gesagt 
  
Die VHS hat erfolgreich im vergangenen Jahr ihr Angebot von 326 durchgeführten Kursen 
und Lehrgängen, verteilt auf 6.211 Unterrichtseinheiten bei 3.012 Anmeldungen umgesetzt.  
 
Heftverteilung: Die seit nun drei Semestern neu eingeführte Verteilung der VHS-Hefte an 
11 Stationen in Quickborn, Ellerau, Hasloh und Bönningstedt zeigt sich erfolgreich. Die 
Anmeldungen erfolgen zu circa aktuell 77 Prozent über die Website der VHS. Die Rück-
meldungen der BürgerInnen sind sehr positiv – besonders unter dem Umweltaspekt, wird 
der sorgfältige Umgang mit den Ressourcen sehr befürwortet.  
 
Zahlen zum Vergleich: 2017 haben 309 Kurse mit 2.970 Anmeldungen stattgefunden, 2016 
waren es 316 Kurse bei 3.052 Anmeldungen, im Jahr 2015 waren es 312 Kurse bei 3.013 
Anmeldungen, 292 Kurse bei 2.948 Kursteilnehmern in 2014, 307 Kurse und 2.904 Teil-
nehmenden in 2013. 
 
Personaleinsatz 
 
Die Anzahl durchgeführter und betreuter Kurse entspricht der Personaldecke. 
Die VHS hat als Ziel eine serviceorientierte Beratung für die Bürgerinnen und Bürger und 
sieht, dass der Beratungsbedarf der Teilnehmenden (TN) weiter deutlich gestiegen ist.  
Die hohe Zahl an Interessenten mit sehr geringen Deutschsprachkenntnissen ist weiter ein 
Zeitfaktor. Die kontinuierliche Zunahme an älteren TN erfordert weiterhin mehr Redezeit, 
ein intensiver Aufwand bei der Dozentenakquise ( der Arbeitsmarkt bietet viele Festanstel-
lungen und die Dozententätigkeit ist daher für viele kein finanzieller Ausgleich mehr). 
Die beruflich qualifizierenden Lehrgänge haben feste „Stamm-DozentInnen“ und sind daher 
„sicher“ und sehr qualifiziert besetzt.  
Die TN-Auswahl der Interessierten der beruflich orientierten Lehrgänge benötigt qualifizier-
te Beratungszeit – dementgegen wurden die optimierten Büroabläufe (Wiederanmeldeliste/ 
Pinnwandzettel/Anmeldebstätigungskarte) noch weiter verfeinert und optimiert.  
 
Kursentwicklungen der einzelnen Fachbereiche 
 
Beruf und Karriere 
 
Als neue Weiterbildung hat die VHS zwei Lehrgänge zum Hypnosecoach mit 22 TN gestar-
tet. Der Lehrgang zum Psychologischen Berater hatte 10 einen erfolgreichen Start im No-
vember. Die kaufmännischen Weiterbildungen zum Wohnimmobilienverwalter/in oder Im-
mobilienmakler/in waren weiterhin sehr beliebt: alle 12 Immobilienmakler/innen und alle 19 
Wohnimmobilienverwalter/innen bestanden die Prüfung und erhielten Ihr Zertifikat. Im Gan-
zen ist der Bereich Beruf wieder auf dem Vormarsch und wird mit neuen Lehrgängen weiter 
interessant bleiben.   
 
 
Digitale Kompetenz 
 
Die Kurse zu Smartphone und Tablet sowie iPhone und iPad sind bei den SeninorInnen 
beliebt – die weiteren Laptop-EDV Angebote sind rückläufig. Das bestätigen auch die ande-
ren VHSn im Land. 
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Gesundheit und Fitness 
 
Sehr gut gebuchte Gesundheitskurse, Prävention und Körperbewusstsein werden von den 
TN weiter gelebt. Das VHS-Programm wurde 2018 in den Bereichen Yoga, Entspannung 
und Fitness noch erweitert.  
 
Gesellschaft und Leben 
 
Das wissenschaftliche Forum bot mit dem Semesterthema: Mensch – Maschine - Cyborg? - 
Transhumanismus in der Diskussion – ein sehr aktuelles gesellschaftliches Thema an und 
freute sich über einen mit 14 TN ausgebuchten Kurs unter der Leitung von Professorin Dr. 
Barbara Brüning.  
Bei den Kursangeboten der Reihe „Recht: Alles was Sie wissen solltenJ  der Rechtsanwäl-
te einer Quickborner Kanzlei zu den Themen Patientenverfügung wurden noch Zusatzter-
mine aufgrund der großen Nachfrage eingerichtet. Die Fahrt zur Gedenkstätte nach Ber-
gen-Belsen wurde von Herrn Bülck vom Elsensee-Gymnasium mit sehr viel Freude umge-
setzt und war mit 49 mitfahrenden SchülerInnen und Lehrkräfte von den beiden Quickbor-
ner Gymnasien eine erfolgreiche Veranstaltung für die Schulen.  Vier BürgerInnen hatten 
sich zu dieser Fahrt angemeldet, die allen offen steht. Dieses ist eine durchschnittliche 
Nachfrage.   
 
Kultur und Gestalten 
 
Die Studienreise nach Dänemark und nach Teneriffa und die Ballettfahrt (14 TN) haben 
erfolgreich stattgefunden. Die Konzert-und Theaterfahrten (NEU: 2 x  Konzertbus mit 39 
und 29 TN und 3 x Theaterbus (mit 48, 24, 33 TN) werden mit steigenden Abo-
Anmeldungen fortgesetzt. Als Magnet ist immer noch die Elbphilharmonie ein starkes“ 
Zugpferd“ und da freuen wir uns über die jahrelange gute Zusammenarbeit mit der Volks-
bühne. Der neue Kurs: Imkern lernen! führte 11 TN nach Quickborn, dieser Kurs für die 
Natur wurde sehr gut aufgenommen und auch als Geschenk gebucht.  
Die Kreativkurse im Bereich Fotografie erleben weiter eine Renaissance und so hat die 
VHS zum Grundlagenkurs auch Fotoexkursionen in das Programm aufgenommen. Die 
erfolgreichen Vernissagen im Jahr 2018 wurden auch unter dem Thema Fotografie ausge-
wählt. 
 
Sprachen und Verständigung 
 
Die Entwicklung hin zu kleineren Lerneinheiten hat sich bewährt und mache es möglich 
auch „Nischen-Sprachen“ anbieten zu können: Neu gestartet: Polnisch und plattdeutsch 
 
DAF 
Die Anmeldezahlen in den: Deutsch als Fremdsprache-Kursen sind konstant. Wir bieten in 
Quickborn jedes Semester einen Einsteigerkurs A1.1 und einen Fortsetzungskurs an. Dann 
nehmen die TNzahlen ab.  
 
Wir bieten zwei  
 
STAFF-Kurse 
Die VHS bot die vom BAMF geförderten und vom Landesverband der VHSn organisierten 
STAFF-Starterkurse für Flüchtlinge gleich 4 x an. Diese Kurse ermöglichten 50 Flüchtlingen 
den Einstieg in das Lernen von Sprache und Gesellschaftsthemen. Für 2019 sind weiterhin 
BAMF-geförderte STAFF-Kursangebote bei der VHS geplant, mit dem Ziel allen Geflüchte-
ten in Quickborn diese Möglichkeit zu bieten und mit einem anerkannten Telc-
Sprachzertifikat abzuschließen.  
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Stadt Quickborn 
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2005 249 41 20 179 * 4 69 k.A. k.A. k.A. 180 

2006 225 48  14 153 * 5 41 197 19 9 147 

2007 215 53 13 116 * 5 77 198 18 9 141 

2008 170 42 10 103 * 9 32 137 21 12 153 

2009 194 58 15 102 * 9 38 155 18 4 173 

2010 203 45 29 88 * 12 53 157 19 8 164 

2011 204 51 6 134 13 11 59 154 21 7 217 

2012 195 40 20 125 10 11 139 172 11 4 202 

2013 208 47 26 125 10 3 184 197 22 5 272 

2014 208 47 34 120 7 5 142 181 22 4 184 

2015 205 48 16 132 9 6 130 176 26 3 164 

2016 239 67 5 156 4 5 249 195 28 3 188 

2017 208 69 10 121 1 7 173 166 34 3 137 

2018 183 49 10 117 7 8 143 139 24 10 173 
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Anm.: Feststellbar ist, dass im Genehmigungsverfahren oftmals an die absolute Grenze der Bebaubarkeit gegangen wird; und dieses oftmals 

erst nachdem die ursprünglichen Planungen wegen Überschreitung des Maßes das gemeindliche Einvernehmen abgelehnt werden musste. 

Bemerkenswert ist allerdings, dass bis zum 31.03.2019 eine Steigerung von 75 % zum Vorjahresquartal zu verzeichnen ist. 

 
Definition / Erläuterung 
Vorbescheid nach § 66 LBO zur Abklärung von grundsätzlichen Fragestellungen der Bebaubarkeit. Es handelt sich um ein formloses Verfahren, die  ohne 
Heranziehung von bauvorlagenberechtigten Fachplanern ist nicht erforderlich. Der Vorbescheid ermächtigt noch nicht zum Bauen. Die Prüfung der Ge-
meinde umfasst die planungsrechtliche sowie gegebenenfalls die landschaftsplanerische Beurteilung. 
 
Bauanträge im vereinfachten Verfahren nach § 69 LBO und normalem Antragsverfahren nach § 67 LBO werden durch die Bauaufsicht unterschiedlich in-
tensiv geprüft. Bei dem vereinfachten Verfahren übernimmt der / die Bauvorlageberechtigte die Verantwortung für die bautechnischen Nachweise, u.a. für 
die Statik, die im Antragsverfahren nach § 67 LBO geprüft wird. Die Prüfung der Gemeinde umfasst die planungsrechtliche Beurteilung, Versickerungs- 
und Entwässerungsanträge sowie ergänzende Stellungnahmen z.B. der örtlichen Verkehrsaufsicht, der Gewerbeaufsicht und der Landschaftsplanung. 
 
Bauanzeigen / Baufreistellungen nach § 68 LBO (Genehmigungsfreistellung) können z.B. für Ein- und Zweifamilienhäuser (Gebäude der Gebäudeklassen 
1 bis 3) sowie An- und Umbauten derselben in Bebauungsplangebieten gestellt werden. Die Prüfung der Bauaufsicht entfällt im Idealfall. Mit den Bauarbei-
ten darf 1 Monat nach Einreichen der Bauunterlagen bei der Bauaufsicht begonnen werden, die Bauaufsicht dokumentiert dies durch so genannte Baufrei-
stellungen anstelle von Baugenehmigungen. Die Prüfung der Gemeinde umfasst die Einhaltung der Festsetzungen, Versickerungs- und Entwässerungsan-
träge, Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen.  
 
Befreiungen nach § 31 BauGB in Verbindung mit § 30 BauGB sowie Abweichungen nach § 71 LBO in Verbindung mit § 84 LBO (Örtliche Bauvorschriften) 
sind Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes. Die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens ist erforderlich. Befreiungen erfolgen im 
Einvernehmen mit dem Fachbereich Stadtentwicklung und Umwelt. Sie werden nicht nur als gesonderter Antrag gestellt, sondern sind in Verbindung mit 
allen anderen Antragsarten möglich. Die Fälle einer separaten Befreiungsantragstellung sind statistisch auch in den sonstigen Vorhaben erfasst. 
 
Rücknahmen des Antrages sind gebührenfrei möglich, wenn noch kein Bescheid erfolgt ist. Ist der Antrag unvollständig und / oder bestehen Bedenken 
gegen das Vorhaben oder besteht keine Aussicht auf Genehmigung, erfolgt durch die Bauaufsicht eine Anhörung. In jedem Fall erhält mit der Anhörung 
der Antragsteller die Möglichkeit der gebührenfreien Rücknahme.  
 
Versagungen werden für Vorhaben erteilt, die nicht genehmigungsfähig sind. 
 
Sonstige Vorhaben sind z.B. Überdachungen, Vorhaben, für die Befreiungen von der Garagenverordnung zu erteilen sind, Abrisse, die anzuzeigen und / 
oder zu genehmigen sind u.a.. Eine Erfassung erfolgt erst seit 2011. Die Spalte für Abrisse wurde aus der tabellarischen Übersicht entfernt, da Abrisse 
seit der neuen LBO vom 1.5.2009 genehmigungsfrei und nur im Ausnahmefall anzeigepflichtig sind. 
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Zuwendungen an die Stadt Quickborn im Jahr 2017, für die Zuwendungsbestätigungen ausgestellt wurden. 

 
Zuwendungen 2017 
 

Zuwendung 
in €  

Verwendungszweck Einrichtung der Stadt 
Quickborn 

Name  

1.500,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Firma Famila Handelsmarkt Hamburg Gmbh & 
Co.KG  

517,65  Förderung des Feuerschutzes (Sach-
spende) 

Freiwillige Feuerwehr Firma Jungheinrich Vertrieb Deutschlad AG & 
Co.KG, Niederlassung Hamburg 

100,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Frau Anka Werner  

100,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Firma TornArt, Uta Torn 

50,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege DANA Senioreneinrichtungen GmbH Pflege-
heim Klingenberg 

50,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege DANA Senioreneinrichtungen GmbH Pflege-
heim Buchenhof 

200,00  Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege  Firma Stadtwerke Quickborn GmbH 

400,00 Förderung der Volksbildung Volkshochschule der Stadt 
Quickborn 

Bürgerstiftung Volksbank Pinneberg-Elmshorn 

500,00 Förderung der Volksbildung Volkshochschule der Stadt 
Quickborn 

Firma ABG Allgemeine Bauträgergesellschaft 
mbH & Co.KG 

600,00 Förderung der Jugendhilfe Fachbereich Einwohneran-
gelegenheiten 

Frau Erika Peschel 

1.500,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Firma Famila Handelsmarkt Hamburg HmbH & 
Co.KG 

300,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Herr und Frau Holger und Bettina Bennies 
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Zuwendungen an die Stadt Quickborn im Jahr 2018, für die Zuwendungsbestätigungen ausgestellt wurden. 

 
Zuwendungen 2018 
 

Zuwendung 
in €  

Verwendungszweck Einrichtung der Stadt 
Quickborn 

Name  

1.321,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Firma May und Olde GmbH, Filiale Quickborn 

400,00 Förderung der Volksbildung Volkshochschule der Stadt 
Quickborn 

Bürgerstiftung Volksbank Pinneberg-Elmshorn 

500,00 Förderung der Vilksbildung  Volkshochschule der Stadt 
Quickborn 

Firma ABG Allgem. Bauträgergesellschaft 
mbH & Co.KG 

480,00 Förderung der Jugendhilfe (Sachspende) Stadtjugendpflege Firma TornArt 

100,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Firma TornArt 

100,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Frau Anka Werner 

50,00 Förderung der Jugenhilfe Stadtjugendpflege DANA Senioreneinrichtungen GmbH Pflege-
heim Buchenhof 

50,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege DANA Senioreneinrichtungen GmbH Pflege-
heim Klingenberg 

1.300,00 Förderung der Heimatpflege und Heimat-
kunde 

Fachbereich Tiefbauten 
und Kommunalbetriebe 

Herr Dr. Dirk Broneske 

200,00 Förderung der Jugenhilfe Stadtjugendpflege Firma Stadtwerke Quickborn GmbH 

600,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Firma dm-drogerie markt GmbH + Co.KG 

310,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege TuS Holstein Quickborn von 1914 e.V. 

1.500,00 Förderung der Jugendhilfe Stadtjugendpflege Firma Famila Handelsmarkt Hamburg GmbH 
& Co.KG 
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Berichtswesen Stadt Quickborn 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammengestellt vom  
Büro des Bürgermeisters  

 
- FBL 1 - Lattmann 

 
17.04.2019 


